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PEGASUS 


Vielen Dank für Ihr Vertrauen. 


Sie haben eine gute Wahl getroffen! 
PEGASUS Fahrräder sind von höchster 
Qualität. Sie entsprechen allen gesetzlichen 
Vorschriften der StVZO. Sie sind bestimmt 
für Straßenverkehr und Touristik. Beratung 
und Endmontage wurden von Ihrem ZEG- 
Fachhändler durchgeführt; er wird auch 
zukünftig für Sie da sein: Für die regel- 
mäßige Wartung und Inspektion, für 
Umbauten und Reparaturen. 


Halten Sie sich an die Tipps und Anregun- 
gen in diesem Handbuch, und Sie werden 
viel Freude an Ihrem PEGASUS Fahrrad 
haben. Wir wünschen viel Spaß und 
stets gute und sichere Fahrt! 


Ihr Rad wird auch dort benutzt, wo von 
anderen Verkehrsteilnehmern Gefährdun- 
gen ausgehen. Gut sehen und gesehen 
werden (Beleuchtung), rechtzeitig Warnsi- 
gnale geben können (Klingel) und sicher 
anhalten können (Bremsen) sind lebens- 
wichtige Funktionen. Sitzen alle Klemmver- 
bindungen fest, sind die wichtigen Bauteile 
noch in Ordnung? 

Fahrräder müssen regelmäßig gewartet 
und gepflegt werden. Versäumen Sie zu 
Ihrer eigenen Sicherheit nicht die regel- 
mäßige Inspektion bei Ihrem ZEG-Fach- 
händler. 


In diesem Heft finden Sie wichtige Hin- 
weise zur bestmöglichen Anpassung 
Ihres Bikes an Ihre Körpermaße und 

zur Benutzung Ihres PEGASUS Fahrrades. 
Wir nennen die wichtigen Sicherheits- 
checks, zählen auf, was zur Pflege und 
Wartung erforderlich ist und warnen vor 
gefährlichem Missbrauch. 
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PEGASUS 


1.1 Gesetzliches 


PEGASUS Elektro-Fahrräder entsprechen zum 
Zeitpunkt des Verkaufs sämtlichen relevanten 
nationalen und europäischen Vorschriften. 

Sie erfüllen insbesondere die Anforderungen zur 
elektromagnetischen Verträglichkeit (89/336/EEC) 
und zur CE - Markierungsrichtlinie (93/68/EEC). 
Sie sind damit zur uneingeschränkten Verwen- 
dung im Straßenverkehr innerhalb der EU zuge- 
lassen. 


Das PEGASUS E-BIKE 1, PEGASUS E-BIKE 2, 
PEGASUS E-SWING und PEGASUS E-SPEED 
sind sogenannte Pedelecs (engl.: Pedal Electric 
Cycle), Fahrräder mit Hilfskraftantrieb. Es 
besteht kein Zwang zur Haftpflichtversicherung 
(Versicherungskennzeichen) und auch keine 
Helmpflicht. Pedelecs sind nicht Betriebser- 
laubnispflichtig im Sinne der 2002/24/EC und 
werden entsprechend ohne Betriebserlaubnis 
(Übereinstimmungserklärung) ausgeliefert. 


PEGASUS Elektro-Fahrräder gelten in Europa 
als Fahrrad und sind im Straßenverkehr als 
solche zu behandeln. Das gilt insbesondere 
für die Verwendung von Radwegen, Einbahn- 
straßenregelungen und für Straßen, die für 
Fahrräder zugelassen bzw. nicht zugelassen 
sind. 


Im Hinblick auf die sich ständig ändernde 
Gesetzgebung empfehlen wir, die nationalen 
Vorschriften zur Verwendung des Rades zu 
beobachten. Insbesondere vor Fahrten ins Aus- 
land empfehlen wir, die aktuelle Gesetzeslage 
zur Verwendung von Fahrrädern mit Elektro- 
Hilfsmotor (Pedelec) zu erfragen. 


1.2 Bestimmungsgemäße 
Verwendung 


PEGASUS Elektro-Fahrräder sind zum privaten 
Gebrauch auf befestigten Straßen ausgelegt, 
zur gewöhnlichen Personenbeförderung im 
öffentlichen Straßenverkehr. Es ist nicht zur 
Teilnahme an sportlichen Wettkämpfen und 
auch nicht zum Betrieb im Gelände geeignet. 


Einstellungen und Reparaturen des Fahrrades 
gelten nur soweit als Bestimmungsgemäße 
Verwendung, wie diese in diesem Handbuch 
oder den Anleitungen der Komponentenherstel- 
ler erklärt werden. 


Für fahrlässig herbeigeführte Schäden durch 
Missbrauch oder durch unprofessionelle War- 
tung/Reparatur übernehmen wir keine Haftung. 


1.3 Benutzerinformation 


Dieses Handbuch erklärt die grundsätzliche 
Handhabung des Fahrrades. PEGASUS Elektro- 
Fahrräder können mit verschieden Komponen- 
ten und Zubehör geliefert werden. Die von den 
Komponenten- und Zubehörherstellern beige- 
legten Bedienungsanleitungen ergänzen dieses 
Handbuch um wichtige Informationen. 


2.1 Elektroantrieb 


Die Schlüssel des Rades sollten grundsätzlich 
in der OFF-Position vom Hauptschalter abge- 
zogen werden, wenn das Rad geparkt wird, 
unbeaufsichtigt ist oder repariert bzw. einge- 
stellt wird. Der Elektromotor kann jederzeit 
anlaufen, sobald die Pedale bewegt werden. 
Deshalb ist die Elektrounterstützung abzuschal- 
ten, wenn das Fahrrad rangiert oder getragen 
wird. 


2.2 Ladegerät 


Das Akku-Ladegerät ist trocken und vor Ver- 
schmutzung geschützt aufzubewahren. Aufgrund 
der offenen Bauweise empfiehlt es sich, das 
Ladegerät an einem für Kinder unzugänglichen 
Ort aufzubewahren und darauf zu achten, dass 
keine Fremdkörper ins Gerät gelangen können. 


2.3 Elektrische Ausstattung 


Die elektrische Ausstattung der PEGASUS 
Elektro-Fahrräder besteht im wesentlichen 

aus dem Ladegerät, Akkus, der elektronischen 
Steuerung und dem Motor. Diese Komponenten 
sind im Hinblick auf die Haltbarkeit und gesetz- 
lichen Vorgaben sorgfältig aufeinander abge- 
stimmt. 

Eingriffe in das System können Schäden und 
Fehlfunktionen verursachen. Darüber hinaus ist 
die Einstufung PEGASUS Elektro-Fahrräder zum 
Fahrrad dann in Frage zu stellen (siehe hierzu 
auch Punkt 1.1). 


2.4 Sicherheit beim täglichen 
Gebrauch 


Sollten an der Elektrik des Fahrrades Unregelmä- 
Bigkeiten auftreten, ist der Hauptschalter (Schlüs- 
sel) auf OFF zu drehen und — soweit möglich — 
das Fahrrad ohne Elektrounterstützung zu fahren 
oder außer Betrieb zu nehmen. Sollten während 
des Ladevorgangs Unregelmäßigkeiten auftreten, 
ist das Ladegerät vom Netz zu trennen. Das wei- 
tere Vorgehen sollte mit einem ZEG-Fachhändler 
abgestimmt werden. 


Es wird das Tragen eines Fahrradhelms 
empfohlen. Wir empfehlen, das Fahren der 
PEGASUS Elektro-Fahrräder erst ab einem 
Alter von 15 Jahren zu gestatten. Falls das 
Fahrrad mit einer Anfahrhilfe ausgestattet ist, 
darf es ausschließlich von Personen gefahren 
werden, denen das Führen eines Mofas gestat- 
tet ist (siehe hierzu auch Punkt 1.1). 


2.5 Wartung und Pflege 


Zur dauerhaften Betriebs- und Verkehrssicher- 
heit Ihres PEGASUS E-BIKE 1 und PEGASUS 
E-BIKE 2 müssen regelmäßig die vom Hersteller 
vorgesehenen Wartungs- und Pflegemaßnah- 
men durchgeführt werden. Es empfiehlt sich, 
hierzu den ZEG-Fachhändler zu kontaktieren. 


3.1 Fahrrad 


1 Nabenmotor 

2 Dynamo (Licht) 

3 Bedieneinheit 

4 Schalthebel, Gangschaltung 


Fahrdrehgriff 

Gehäuse Kabelbaum 
Steuergerät 
Hauptschalter & Schlüssel 


4.1 Allgemein 


PEGASUS Elektro-Fahrräder können beispiels- 
weise bei leergefahrenen Akkus oder bei abge- 
schaltetem Hauptschalter genau wie herkömm- 
liche Fahrräder gefahren werden. Zu beachten 
ist lediglich, dass die Punkte 1.1 (gesetzliches) 
und 2.4 (Sicherheit beim täglichen Gebrauch) 
dieser Anleitung weiterhin uneingeschränkt 
gelten. 


9 Akku 1 

10 Akku 2 (nur E-BIKE 2) 
11 Akku-Schlösser 

12 Akku-Ladeanschlüsse 


13 Anschlusskabel für Akku 2 
(nur E-BIKE 2) 

14 Bremshebel mit 
Abschaltautomatik 


4.2 Vor der Fahrt 


Vor jedem Fahrtbeginn sollte das Fahrrad auf 
seine Vollständigkeit hin überprüft werden. Ins- 
besondere müssen Lenker und Sattel auf 
festen Sitz hin überprüft werden. Beide Hand- 
bremsen müssen bei Betätigung den gewohn- 
ten Gegendruck erzeugen. Die Akkus müssen 
fest in ihren Aufnahmen sitzen, die Beleuch- 
tung vorne und hinten, der Reifenluftdruck und 
die Kettenspannung müssen überprüft sein. 


Die Gummikappen der Akku-Ladeanschlüsse 
(12) müssen die Anschlüsse überdecken. 


3.2 Bedieneinheit 3.4 Akku-Ladegerät 


20 Ein / Ausschalter mit 22 Ladezustandsanzeige 
Akku-Auswahlfunktion des Akku 2 (Nur E-BIKE) 
(Nur E-BIKE) 23 ECO-Modus Ein / 

21 Ladezustandsanzeige Ausschalter 
des Akku 1 24 Kontrollleuchte ECO-Modus 


3.3 Fahrradschlüssel 


18 


PEGASUS Elektro-Fahrräder werden mit 2 17 


Schlüsselsätzen ausgeliefert. Ein Schlüsselsatz 


besteht aus einem kleinen Schlüssel für den 15 Ladegerät 18 Ein-Aus-Schalter 
i ii 16 Akku-Anschlussstecker 19 Startknopf für Akku- 
Hauptschalter (8) und einem großen Schlüssel ee Asch 


für die Akku-Schlösser (11). 


4.3 Aufsteigen und Losfahren f) Der Motor beendet seine Unterstützung, 
sobald das Treten eingestellt wird oder eine 
Zur eigenen Sicherheit sollten die folgenden der beiden Handbremsen (14) gezogen wird. 
Schritte genau eingehalten werden: g) Soll eine kurze Pause eingelegt werden 
a) Den Hauptschlüssel (8) in die Position ON (z.B. Bahnschranke), empfiehlt es sich, die 
drehen und abziehen. Elektrounterstützung am Ein-Aus-Schalter 
b) Das Fahrrad vom Hauptständer nehmen. (20) vorübergehend abzuschalten. Hierzu 
c) Auf dem Fahrrad so Platz nehmen, dass wird der Ein-Aus-Schalter lange gedrückt. 
man das Fahrrad sicher im Griff hat. Wird anschlieBend der Ein-Aus-Schalter 
d) Falls das Fahrrad mit einer Anfahrhilfe aus- kurz gedrückt, schaltet sich die Elektro- 
gestattet ist: Bei Betätigung des Fahrdrehgriffs unterstützung wieder ein. 
gibt der Motor ein wenig Schwung (Anfahrhilfe). h) Sollte eine längere Pause eingelegt oder das 
e) Sobald man sein Gleichgewicht gefunden Fahrrad geparkt werden, sollte der Haupt- 
hat, sollte man mittreten. Der Motor steigert schlüssel (8) in die Position OFF gedreht 


seine Leistung. und abgezogen werden. 


4.4 Energieoptionen (ECO-Modus) 


Das PEGASUS Elektrofahrrad befindet sich nach 
dem Einschalten im Normal-Modus. Nach dem 
Drücken der ECO-Modus Taste (23) befindet sich 
das Fahrrad im ECO-Modus, die ECO-Kontroll- 
leuchte (24) leuchtet. Im ECO-Modus unterstützt 
der Motor bis zu einer Geschwindigkeit von ca. 
16 km/h mit geringer Kraft. Die Stellung des 
Fahrdrehgriffs hat keine Bedeutung. Das Fahrrad 
läuft entsprechend sparsam, die Reichweite ist 
groß. Im Normal-Modus unterstützt der Motor bis 
zu einer Geschwindigkeit von 25 km/h, abhängig 
von der Stellung des Fahrdrehgriffs mit mehr 
oder weniger großer Kraft. Der Stromverbrauch 
ist entsprechend größer, die Reichweite entspre- 
chend geringer. Die Anfahrhilfe bis 6 km/h steht 
im ECO- und Normal-Modus gleichermaßen zur 
Verfügung, falls das Fahrrad mit dieser Funktion 
ausgestattet ist. 


4.5 Funktion der Akku- 
Ladezustandsanzeige 


Die Akku-Ladezustandsanzeige besteht beim 
PEGASUS E-SWING und PEGASUS E-SPEED aus 
einer Zeile, beim PEGASUS E-BIKE aus zwei Zei- 
len: Die obere Zeile (21) zeigt den Ladezustand 
des Akku 1 an, die untere Zeile (22) zeigt den 
Ladezustand des Akku 2 an, wenn dieser ange- 
schlossen ist. Beim PEGASUS E-BIKE 2 wird im 
Fahrbetrieb nur der Ladezustand des aktiven 
Akkus angezeigt. Der Ladezustand des inaktiven 
Akkus wird nicht angezeigt. Das System schal- 
tet selbstständig zwischen den Akkus um falls 
ein Akku leer ist. Die folgenden Abbildungen 
zeigen beispielhafte Betriebszustände: 


Akku 1 ist aktiv und voll geladen. 


Beide Indikatoren blinken, beide Akkus sind leer (nur E-BIKE 2). 


Technischer Hinweis: 

Der Ladezustand der Akkus wird über die 
Akku-Spannung unter leichter Belastung 
ermittelt. Wird der Akku stark belastet, fällt 
die Akkuspannung entsprechend stark ab. Es 
wird kurzzeitig ein zu geringer Ladezustand 
angezeigt. Wird der Akku eine Weile kaum 
belastet (z.B. Warten an der Kreuzung, Berg- 
abfahrten), kehrt der Akku zu seiner Ruhe- 
spannung zurück. Es wird kurzzeitig ein zu 
hoher Ladezustand angezeigt. Zur Vermei- 
dung von Fehlmessungen empfiehlt es sich, 
die Anzeige des Akku-Ladezustands regelmä- 
Big bei mittlerer Belastung zu beobachten. 


4.6 Akku-Auswahlfunktion 

(Nur E-BIKE 2) 
Durch kurzes Drücken des Ein-Aus-Schalters 
(20) schaltet man vom einen auf den anderen 
Akku um. Durch kurzes Umschalten ist man in 
der Lage, den Ladezustand des jeweils inakti- 
ven Akkus zu prüfen. 
Es empfiehlt sich, jeweils einen der beiden 
Akkus leer zu fahren bevor der andere Akku 
angebrochen wird. Wird ein Akku zu schwach, 
schaltet das Steuergerät automatisch zum 
anderen Akku um. 
Das Steuergerät merkt sich, dass es einen lee- 
ren Akku abgeschaltet hat und versucht nicht 
mehr, diesen zu aktivieren. Verfügt der abge- 
schaltete Akku nach einer Ruhephase über eine 
ausreichende Spannung, kann dieser durch 
Aus- und Einschalten mit dem Hauptschalter 
(8) erneut aktiviert werden. 


4.7 Hinweise zur Optimierung 
des Energieverbrauchs 


Der Energieverbrauch und damit die Reichweite 
der PEGASUS Elektro-Fahrräder hängt von ver- 
schiedenen Faktoren ab. Ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit können die folgenden Punkte 
helfen, die Reichweite der Akku-Ladung zu 
optimieren: 


m Es sollte nicht mehr Unterstützung gewählt 
werden als notwendig. Bei langsamer, ruhi- 
ger Fahrt sollte der ECO-Modus verwendet 
werden. 


= Im Normal-Modus sollte der Fahrdrehgriff 
nicht mehr als notwendig betätigt werden. 


m= Anfahr- und Beschleunigungsvorgänge sind 
sehr energieintensiv. Vorausschauendes 
Fahren und frühzeitiges Ausrollen reduzieren 
den Energieverbrauch. 


m Sollte die Elektrounterstützung längere Zeit 
nicht benötigt werden (lange Bergabfahrten, 


lange Wartezeiten) empfiehlt es sich, die 
Unterstützung abzuschalten (20). 


Kräftiges Mittreten entlastet den Motor und 
vergrößert die Reichweite. Die richtige 
Gangwahl ist hierfür wichtig. 


Der Fahrbahnbelag sollte möglichst eben 
sein, damit das Rad leicht laufen kann. 
Holprige Streckenabschnitte sollten um- 
fahren werden. 


Der Pflegezustand des Fahrrades ist von 
besonderer Bedeutung. Ein leicht laufendes 
Fahrrad benötigt weniger Energie. Die 
Wartung beim ZEG-Fachhändler erhält den 
Pflegezustand. 


Der Pflegezustand der Akkus ist natürlich 
auch von Bedeutung. Siehe hierzu Punkt 5.5 


Größe, Gewicht, Kraft und Kondition des 
Fahrers wirken sich natürlich auf die Reich- 
weite des Fahrrades aus. 


Die Bekleidung sollte eng anliegen und 
nicht flattern. Der ZEG-Fachhändler hält 
vorteilhafte Fahrradbekleidung bereit. 


Das Mitführen von Gepäck verringert die 
Reichweite. Nicht benötigtes Zubehör redu- 
ziert die Reichweite. Packtaschen, Fahrrad- 
anhänger, Kindersitz, Gepäckkörbe etc. soll- 
ten gegebenenfalls demontiert werden wenn 
sie eine Weile nicht benötigt werden. 


Besonders wichtig ist die Einhaltung des 
optimalen Reifenluftdrucks. Es empfiehlt 
sich, beispielsweise eine Luftpumpe mit 
Manometer zu verwenden. Der optimale 
Reifendruck liegt zwischen 4 bar und 5 bar. 


PEAGSUS Elektro-Fahrrad sollte möglichst 
kühl und trocken geparkt werden. 


Darüber hinaus gibt es noch weitere Einfluss- 
faktoren, die im Allgemeinen nicht vom Fahrer 
beeinflusst werden können, zum Beispiel: 


m Gegenwind oder starker Seitenwind 
verringern die Reichweite. 


m Bergauffahrten oder Fahrten auf 
verschmutzten Straßen verringern die 
Reichweite. 


E Fahrten im Regen verringern die Reichweite. 


Beim Fahrbetrieb wird der Akku des Fahrrades 
entladen. Hierzu findet innerhalb des Akkus ein 
chemischer Prozess statt. Es liegt in der Natur 
der Sache, dass der chemische Prozess eine 
bestimmte Temperaturspanne benötigt, um in 
gewünschter Weise abzulaufen. 


m Der optimale Verwendungsbereich der 
Akkus liegt zwischen ca. 10°C und 25°C. 


m Temperaturen unter 5°C verlangsamen die 
Vorgänge im Akku derart, dass die Reich- 
weite deutlich abnimmt. 


m= Temperaturen über 25°C beschleunigen die 
Selbstentladung der Akkus, die Reichweite 
reduziert sich entsprechend. 


5.1 Allgemein 


Die PEGASUS Elektro-Fahrräder sind mit Nickel- 
Metallhydrid-Akkumulatoren (Akkus) ausgerüstet. 
Diese Akkus bilden zum Zeitpunkt der Ausliefe- 
rung den besten Kompromiss aus Leistungsfä- 
higkeit, Gewicht, Kapazität und Langlebigkeit. 


5.1.1 Sicherheitshinweise 
zum Akku 


Um einen gefahrlosen, zuverlässigen Betrieb 
der Akkus aufrecht zu erhalten, sind folgende 
Punkte zu beachten: 


m Die Akkus dürfen nicht geöffnet werden. 


m Die Akkus dürfen nur mit dem PEGASUS 
E-SWING, PEGASUS E-SPEED, PEGASUS 
E-BIKE 1 oder PEGASUS E-BIKE 2 betrieben 
und entladen werden, sie dürfen nur mit 
dem mitgelieferten Ladegerät geladen wer- 
den. 


m Die Akkus dürfen nur im Temperaturbereich 
von -20°C bis 35°C gelagert werden. 


m= Die Akkus dürfen nur im Temperaturbereich 
von 0°C bis 40°C geladen werden. 


m Die Akkus sind gegen einfaches Spritz- und 
Regenwasser geschützt. Sie können mit 
einem feuchten Tuch, gegebenenfalls mit 
ein wenig Neutralseife oder Geschirrspülmit- 
tel gereinigt werden. Keinesfalls mit dem 
Gartenschlauch abspritzen, keinesfalls in 
Wasser tauchen. 


m Sollten die Akkus nass geworden sein, sind 
diese bei Raumtemperatur zu trocknen. Das 
Aufladen der Akkus darf dann nur unter 

ständiger Aufsicht erfolgen. 


5.1.2 Sicherheitshinweise 
zum Ladegerät 


m Das Ladegerät darf nur zum Laden der mit- 
gelieferten Akkus verwendet werden. 


m Das Ladegerät darf nicht nass werden, es 
darf nur in trockenen Räumen verwendet 
werden. Sollten Fremdkörper in das Gerät 
gekommen sein oder es feucht geworden 
sein, muss es einem ZEG-Fachhändler vor 
der nächsten Inbetriebnahme vorgeführt 
werden. 


m Das Ladegerät darf nicht geöffnet werden. 


m Die Kabel und das Gerät dürfen nicht 
beschädigt sein. 


m Das Gerät darf nur auf ebenem, sauberem 
Untergrund betrieben werden. Die Kabel 
dürfen nicht verknotet sein, das Gerät darf 
während des Betriebs nicht abgedeckt wer- 
den. 


m Kinder sind vom Ladegerät, Akkus und Fahr- 
rad fernzuhalten. 


m Akkus dürfen nicht dauergeladen werden. 
Die maximal zulässige Anschlussdauer 
beträgt 24 Stunden. Der Akku muss nach 24 
Stunden vom Ladegerät entfernt werden. 


m Vorsorglich sollte der Ladevorgang etwa 
stündlich überprüft werden: Sehen Gerät 
und Akku noch normal aus? Riecht es auf- 
fällig? Wird das Ladegerät oder der Akku 
sehr warm? Bei Unregelmäßigkeiten ist 
sofort der Netzstecker zu ziehen und der 
ZEG-Fachhändler zu befragen. 


5.2 Aus- und Einbau der Akkus 


5.2.1 Akku 1 


Vor dem Ausbau des Akku 1 ist der Haupt- 
schalter-Schlüssel (8) in die Position OFF zu 
drehen. Beim PEGASUS E-BIKE 2 ist das 
Anschlusskabel (13) des Akku 2 abzuziehen. Es 
empfiehlt sich nun, mit der linken Hand die 
Verriegelung des Akkus zu öffnen (siehe Abbil- 
dung). Gleichzeitig mit der rechten Hand den 
Akku am Haltegriff vorsichtig aus dem Rahmen 
schwenken und nach oben herausheben. 


@ Vorsicht: 
Der Akku ist stoßempfindlich und 


kann, wenn er fallen gelassen wird, 
schnell brechen. 


Der Einbau des Akkus geschieht in umgekehr- 
ter Reihenfolge. Es ist zu beachten, dass die 
elektrischen Kontakte sauber und unbeschädigt 
sind, der Akku richtig in die untere Aufnahme 
gesetzt wird und die Verriegelung richtig ein- 
klickt. Beim PEGASUS E-BIKE 2 ist zu beach- 
ten, dass das abgewinkelte Ende des Verbin- 
dungskabels in den Akku 1 gesteckt wird und 
dieses nicht die Funktion der Hinterradbremse 
beeinflusst. 


5.2.2 Akku 2 (nur E-BIKE 2) 


Vor dem Ausbau des Akku 2 ist der Haupt- 
schalter-Schlüssel (8) in die Position OFF zu 
drehen und das Anschlusskabel des Akku 2 (13) 
abzuziehen. Der Gepäckträger wird mit dem 
Schlüssel geöffnet, der Akku kann einfach her- 
ausgezogen werden. 


5.3 Aufladen der Akkus 


Zum Aufladen der Akkus können diese am 
Fahrrad verbleiben, soweit dies die Sicherheits- 
bestimmungen bzw. -hinweise und das Umfeld 
zulassen. 

Bevor das Ladegerät angeschlossen wird, ist der 
Hauptschalter-Schlüssel (8) in die Position OFF zu 
drehen. Das Netzkabel (17) des Ladegeräts wird 
ins Ladegerät gesteckt. Am Ladeanschluss des 
Akkus wird die Gummiabdeckung abgezogen 
und das Ladekabel (16) in den Akku gesteckt. 


Nun kann der Netzstecker in die Steckdose 
gesteckt und das Ladegerät eingeschaltet wer- 
den. Der Ladevorgang läuft vollautomatisch ab 
und ist beendet, sobald die mittlere LED grün 
leuchtet. Der normale Ladevorgang dauert, 
abhängig vom Ladezustand der Batterie und 
der Umgebungstemperatur, ca. 2 bis 5 Stunden. 


Es wird jeweils nur der an das Ladegerät ange- 
schlossene Akku geladen. Sollen beide Akkus 
geladen werden, sind diese nacheinander an 
das Ladegerät anzuschließen. 


Überblick über die Signallampen (LED) und deren Bedeutung: 


LED links LED mitte LED rechts Bedeutung 
aus aus aus Ladegerät ist abgeschaltet oder ohne Stromversorgung. 
leuchtet rot blinkt gelb aus Ladegerät prüft Akku. Dauert Prüfung länger als 5 
Sekunden, so liegt ein Fehler vor. In diesem Fall ist das 
Ladegerät aus- und einzuschalten. Liegt der Fehler 
erneut vor, sind das Ladegerät und der Akku außer 
Betrieb zu nehmen und beim ZEG-Fachhändler vorzuführen. 
leuchtet rot aus aus Ladegerät ist eingeschaltet, 
es ist kein Akku angeschlossen. 
leuchtet rot leuchtet gelb aus Akku wird geladen 
leuchtet rot leuchtet grün aus Der Ladevorgang ist abgeschlossen, Akku sollte getrennt werden. 
leuchtet rot blinkt gelb leuchtet orange Der Auffrischvorgang läuft. Ist der Akku ausreichend entladen, 


springt die Anzeige zu 'Akku wird geladen’ 


5.4 Funktion des Ladegeräts 


Das Ladegerät lädt nach dem Einschalten den 
angeschlossenen Akku vollautomatisch und 
signalisiert mit grün leuchtender LED den 
Abschluss des Ladevorgangs. 

Das Ladegerät hat auch eine Auffrischfunktion: 
Hierbei wird der Akku zuerst fast vollständig 
entladen bevor er wieder aufgeladen wird. Die 
Auffrischfunktion wir durch das Drücken des 
roten Startknopfes für Akku-Auffrischung (19) 
gestartet. 


5.5 Pflege, Lagern und Laden 
der Akkus 


Um die Leistungsfähigkeit der Akkus lange zu 
erhalten, sollten die folgenden Punkte gewis- 
senhaft eingehalten werden: 


m= Wird der Akku lange Zeit nicht benötigt, z.B. 
während der Winterpause, ist dieser mit der 
Auffrischfunktion aufzuladen. Der Akku 
muss trocken gelagert werden und vor Hitze 
und Sonneneinstrahlung geschützt sein. Der 
Akku hat eine optimale Lagertemperatur bei 
ca. 5°C — 15°C (trockener Kellerraum). 
Während des Lagerns muss der Akku alle 8 
Wochen erneut aufgefrischt werden. 


m= Der Akku sollte möglichst weit entladen sein 
bevor er wieder geladen wird. Beim PEGASUS 
E-SWING, PEGASUS E-SPEED und beim 
PEGASUS E-BIKE 1 erzwingt man das generell 
durch die Verwendung der Auffrischfunktion. 
Beim PEAGSUS E-BIKE 2 kann man unter 
Umständen warten, bis die Elektronik vom 
Akku 1 auf den Akku 2 umgeschaltet hat. Der 
Akku 1 wird dann wieder aufgeladen, der 
Akku 2 wird nun leergefahren bis das Steuer- 
gerät wieder zum Akku 1 umschaltet. Erst 
dann wird er Akku 2 geladen. 


m Jeder zwanzigste Ladevorgang sollte in 
jedem Fall mit der Auffrischfunktion durch- 
geführt werden. 


m Der Akku sollte ausschließlich mit einem 
feuchten Tuch gereinigt werden und 
anschließend abgetrocknet werden. 


m= Wird der Akku nicht wie oben beschrieben 
gepflegt, gelagert und geladen, wird die Lei- 
stungsfähigkeit (Kapazität) dauerhaft herab- 
gesetzt. Versäumtes oder unsachgemäßes 
Nachladen kann nicht mehr durch Auffrisch- 
vorgänge korrigiert werden. Es empfiehlt 
sich, die Auffrischtermine der Akkus als per- 
sönliche Termine im Kalender zu notieren. 


(Diese Abbildung zeigt den Start des Auffrischvorgangs.) 


Technischer Hinweis: 

Nachdem das Ladegerät den Ladevorgang been- 
det hat ist der Akku voll und hat dann eine 
erhöhte Akkuspannung. Nach einer kurzen War- 
tezeit kehrt der Akku in seine Ruhespannung 
zurück und ist immer noch voll geladen. Schließt 
man das Ladegerät an diesen Akku an, beginnt 
das Ladegerät erneut den Ladevorgang und 
beendet diesen nach ca. 20 Minuten bei erhöhter 
Spannung. 

Das ist ein vollkommen normaler Vorgang und 
bedeutet keines Wegs, dass der Akku zuvor nicht 
vollständig geladen wurde. Das ständige Nachla- 
den des Akkus - ohne diesen zuvor entladen zu 
haben - ist aber schädlich für die Kapazität des 
Akkus sowie die Lebenserwartung des Akkus. 
Sollte ein Nachladen des Akkus erwünscht sein, 
ist dieses - wenn möglich - mit der Auffrisch- 
funktion durchzuführen. 


5.6 Lebenserwartung der Akkus 


Die statistische, durchschnittliche Lebenserwar- 
tung der Akkus beträgt ca. 500 Ladezyklen, das 
entspricht bei einer Durchschnittlichen Reich- 
weite von 40 km pro Akku-Ladezyklus einer 
Gesamtfahrleistung von 20.000 km pro Akku. 
Der Akku erreicht seine maximale Leistungsfä- 
higkeit nach ca. 100 Ladezyklen, nach ca. 300 
Ladezyklen ist die Leistungsfähigkeit wieder auf 
dem Neu-Niveau. Ab 450 Ladezyklen werden 
die nachlassende Reichweite und möglicher- 
weise auch reduzierte Motorleistung spürbar. 
Wird ein Akku unbrauchbar, ist dieser zu 
ersetzen. 

Um die Lebenserwartung möglichst voll auszu- 
kosten, den Akku möglichst leer fahren bevor 
er aufgeladen wird. 


Ein Fahrrad wird grundsätzlich nicht gewa- 
schen: Es wird mit wenig Wasser und 
Geschirrspülmittel geputzt. Am besten mit 
einem feuchten Ledertuch. 

Anschließend sind Rahmenbauteile mit 
Sprühwachs zu pflegen und Funktionsteile 
(Kette, Bowdenzüge, Bremsmechanik) mit den 
vorgesehenen Ölen und Fetten zu pflegen. 


Um die Funktion und Langlebigkeit des gesam- 
ten PEGASUS Elektro-Fahrrads zu gewährlei- 
sten, empfiehlt es sich, den ZEG-Fachhändler 
mit der Reinigung im Rahmen der Inspektionen 
oder Reparaturen zu beauftragen. 


7.1 Sitzhöhe 


Aus ergonomischer Sicht sollte die Sitzhöhe so 
eingestellt werden, dass die Ferse des ausge- 
streckten Beins das Pedal am tiefsten Punkt 
berührt. Das Sicherheitsempfinden des Fahrers 
erfordert möglicherweise eine geringere Sitzhöhe. 
Zum Einstellen der Sitzhöhe ist der Schnell- 
spanner zu öffnen, der Sattel zu justieren und 
abschließend der Schnellspanner zu schließen. 
Die maximale Sitzhöhe ergibt sich aus der Min- 
desteinstecktiefe, wie sie in der Abbildung 
gezeigt ist. 


í 
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Öffnen / Schließen des Schnellspanners Sattelstütze 


7.2 Scheinwerfer 


Sollte sich der Scheinwerfer verstellt haben, 
kann dieser einfach in seine Ausgangsstellung 
zurückgedreht werden. Die Scheinwerfer- 
höheneinstellung ist dann richtig, wenn die 
Lichtkegelmitte 5 m vor dem Fahrrad auf den 
Boden trifft. 


7.3 Weitere Einstellarbeiten 


Darüber hinausgehende Einstellarbeiten erfor- 
dern teils Werkzeuge, besonderes technisches 
Geschick und / oder Erfahrung. Im Interesse der 
eigenen Sicherheit und Unversehrtheit des Fahr- 
rades wird deshalb empfohlen, weitere Arbeiten 
vom ZEG Fachhändler ausführen zu lassen. 


8.1 Allgemeines 


Zur dauerhaften Erhaltung der Betriebs- und 
Verkehrssicherheit bedürfen Elektro-Fahrräder 
einer regelmäßigen Pflege und Wartung. Wir 
empfehlen, sämtliche Inspektionen bei einem 
autorisierten ZEG-Fachhändler gemäß dem 
nachfolgenden Inspektionsplan durchführen 

zu lassen. Die Überschreitung der Inspektions- 
termine kann zu Folgeschäden und erhöhtem 
Verschleiß führen, der dann nicht der Gewähr- 
leistung unterliegt. 

Der Arbeitsumfang der jeweiligen Inspektionen 
ist vom Hersteller modellspezifisch festgelegt 
und wird fortlaufend an technische Änderungen 
angepasst. Der geschulte ZEG-Fachhändler ist 
über den jeweils aktuellen Stand des Arbeits- 
umfangs informiert. 

Nur mit dem lückenlosen Nachweis der Inspek- 
tionen kann die Befolgung der Wartungs- und 
Pflegeanweisungen des Herstellers belegt wer- 
den. Wir empfehlen deshalb, den Inspektions- 
nachweis bei jedem Werkstattbesuch 
vorzulegen. 


8.2 Inspektionsplan 


Die erste Inspektion ist nach 200 km oder nach 
3 Monaten fällig (je nachdem, was zuerst ein- 
tritt). Die zweite Inspektion ist nach weiteren 
300 km oder nach weiteren 3 Monaten fällig 
(je nachdem, was zuerst eintritt). 

Jede weitere Inspektion ist jeweils 500 km 
oder 6 Monate nach Fälligkeit der jeweils 
vorhergehenden Inspektion fällig. 

Im erschwerten Betrieb müssen die Inspekti- 
onsintervalle in Absprache mit dem ZEG-Fach- 
händler verkürzt werden. 


Lassen Sie Ihr Fahrrad in regelmäßigen Abständen 

von Ihrem ZEG-Fachhändler durchchecken. 

Für die Sicherheit an Ihrem Fahrrad macht Ihnen Ihr 
ZEG-Fachhändler ein günstiges Angebot. 

Um unnötige Stand- und Wartezeiten zu vermeiden, bitten 
wir Sie in der Saison (März-September) bei Reparaturen 
und Inspektionen um eine telefonische Terminabsprache. 


PEGASUS 


Checkliste 


1. Pedale auf festen Sitz prüfen 

2. Steuersatz prüfen 

3. Lenker auf festen Sitz prüfen 

4. Bremsen vorn und hinten prüfen 

5. Radlager vorn und hinten prüfen 

6. Tretlager prüfen 

7. Kurbeln auf festen Sitz prüfen 

8. Sattel auf festen Sitz prüfen 

9. Kettenspannung/Verschleiß prüfen 

10. Reifen und Luftdruck prüfen 

11. Felgen/Speichen prüfen 

12. Sämtliche Schraubverbindungen auf 
festen Sitz prüfen 

13. Schaltung prüfen 

14. Lichtanlage prüfen 

15. Elektrische Ausrüstung prüfen & pflegen 


Inspektionsnachweis für das Fahrrad mit der Rahmennummer: 


4. Inspektion, fällig bei 1500 km / 18 Monate nach Auslieferung 
(je nachdem, was zuerst eintritt) wurde durchgeführt 


bei km am 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


1. Inspektion, fällig bei 200 km / 3 Monate nach Auslieferung 
wurde durchgeführt 


bei km am 


5. Inspektion, fällig bei 2000 km / 24 Monate nach Auslieferung 
(je nachdem, was zuerst eintritt) wurde durchgeführt 


bei km am 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


2. Inspektion, fällig bei 500 km / 6 Monate nach Auslieferung 
(je nachdem, was zuerst eintritt) wurde durchgeführt 


bei km am 


6. Inspektion, fällig bei 2500 km / 30 Monate nach Auslieferung 
(je nachdem, was zuerst eintritt) wurde durchgeführt 


bei km am 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


3. Inspektion, fällig bei 1000 km / 12 Monate nach Auslieferung 
(je nachdem, was zuerst eintritt) wurde durchgeführt 


bei km am 


7. Inspektion, fällig bei 3000 km / 3 Jahre nach Auslieferung 
(je nachdem, was zuerst eintritt) wurde durchgeführt 


bei km am 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


Stempel Ihres ZEG-Fachhändlers 


Für alle bei uns neu gekauften Motorfahrzeuge sowie für den Kauf 
neuer Ersatzteile und/oder für die Ausführung von Reparaturarbeiten 
gelten die folgenden allgemeinen Geschäftbedingungen: 


9.1 Gewährleistung 


91.1 

Für alle bei uns gekauften Fahrzeuge und Ersatzteile übernehmen 

wir die gesetzliche Gewähr dafür, dass diese zum Zeitpunkt ihrer 

Lieferung nicht mit einem ihren Wert aufhebenden oder mindernden 

Fehler versehen sind. 

9.1.2 

Die Gewährleistungsdauer beträgt für neu gekaufte und privat 

genutzte Fahrzeuge 2 Jahre ab Auslieferung. Für gewerblich genutz- 

te Fahrzeuge beträgt die Gewährleistungsdauer 1 Jahr ab Ausliefe- 
rung. Für Reparaturen beträgt die Gewährleistungsdauer 1 Jahr. 

9.1.3 

Soweit nichts anderes ausdrücklich vereinbart ist, handelt es sich 

bei Prospektangaben und sonstigen Informationen lediglich um 

annähernde Produktbeschreibungen und Beschaffenheitsangaben. 

Zusicherungen im Sinne von $ 459 Abs. 2 BGB müssen von uns aus- 

drücklich und schriftlich als „zugesicherte Eigenschaften" bestätigt 

sein. 

9.1.4 

Für den Fall, dass die gelieferte Ware mangelhaft ist oder ihr zugesi- 

cherte Eigenschaften fehlen, sind wir zur Nachbesserung oder 

Ersatzlieferung berechtigt. Uns ist mindestens zweimal die erforderli- 

che und zumutbare Zeit und Gelegenheit zur Durchführung der 

Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung einzuräumen. Schlagen die 

zumutbaren Nachbesserungsversuche bzw. Ersatzlieferungen fehl 

oder sind sie innerhalb angemessener Frist nicht möglich oder ver- 
streicht eine vom Kunden gesetzte angemessene Nachfrist, ohne 
dass der Mangel behoben wird oder wird die Mängelbeseitigung 
schuldhaft verzögert, so kann der Kunde — sofern und soweit gesetz- 
liche Gewährleistungsansprüche bestehen — nach seiner Wahl Rück- 
gängigmachung des Kaufvertrages (Wandelung) oder Herabsetzung 
des Preises (Minderung) verlangen. Ersetzte Teile gehen in unser 

Eigentum über. 

9.1.5 

Gewährleistungsansprüche bestehen u.a. nicht, falls 

WH der Mangel auf eine unsachgemäße Benutzung des Fahrzeuges, 
auf die Verwendung ungeeigneten Zubehörs oder eine falsche 
Bedienung zurückzuführen ist, 

WH das Fahrzeug nicht entsprechend unserer und der Herstelleremp- 
fehlung gewartet und/oder gepflegt worden ist und der Mangel 
hierauf zurückzuführen ist, 

M der Mangel auf Überbeanspruchung der Teile beruht. 


Natürlicher Verschleiß ist von der Gewährleistung ausgeschlossen. 


9.2. Haftung 


Unsere Haftung einschließlich unserer gesetzlichen Vertreter und 
Verrichtungs- bzw. Erfüllungsgehilfen, richtet sich nach folgenden 
Maßgaben: 

9.2.1 

Schadenersatzansprüche infolge von uns und/oder unseren gesetzli- 
chen Vertretern bzw. Verrichtungs- bzw. Erfüllungsgehilfen verur- 
sachten Verletzungen von Vertragspflichten (z.B. aus Verzug, Unmög- 
lichkeit, Nichterfüllung, der Verletzung von Nebenpflichten (positive 
Forderungsverletzung)), aus der Verletzung von Vertragspflichten bei 
Vertragsverhandlungen (culpa in contrahendo) sowie aus unerlaubter 
Handlung und Delikt, sind auf Fälle grober Fahrlässigkeit und Vorsatz 
beschränkt, soweit im folgenden nichts Abweichendes geregelt ist. 
9.2.2 

Bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sogenannter Kar- 
dinalspflichten) haften wir auch für leichte Fahrlässigkeit, jedoch nur 
bis zur Höhe des Netto-Rechnungsbetrages der schadenauslösenden 
Lieferung bzw. Leistung; diese Haftung erstreckt sich allerdings nicht 
auf entgangenen Gewinn, ausgebliebene Einsparungen, Schäden aus 
Ansprüchen Dritter und/oder sonstige mittelbare und/oder Folge- 
schäden. 

9.2.3 

Die Haftungsbeschränkungen in Ziffer 9.2.1 und Ziffer 9.2.2 gelten 
nicht bei einer Haftung für zugesicherte Eigenschaften und aus dem 
Produkthaftungsgesetz. 


Natürlicher Verschleiß ist dadurch gekennzeichnet, dass er peri- 
odisch wiederkehrt und funktions- oder konstruktionsbedingt ist. 
Deshalb untersucht der ZEG-Fachhändler im Rahmen regelmäßiger 
Inspektionen ausgesuchte Bauteile des Fahrrades auf natürlichen 
Verschleiß. 


Geschwindigkeit und Ausmaß des Verschleißes hängen wesentlich 
von der Pflege und Benutzung des Fahrrads ab. Wir empfehlen des- 
halb, ausschließlich die von Ihrem ZEG-Fachhändler empfohlenen 
Pflege- und Schmierstoffe zu verwenden. Für Reparatur und Wartung 
sind ausschließlich Originalteile oder vom Hersteller freigegebene 
Teile zu verwenden. 


Zu der Gruppe der so genannten Verschleißteile gehören 
unter anderem: 


B Bremsen, Bremsbeläge, Bremszüge und Laufradfelgen 
Reifen und Schläuche 

B Scheinwerfer und Rücklicht, Leuchtmittel, Dynamo 

u Seilzüge und Ketten, Kettenräder und Ritzel 

WH Sattel und Lenkergriffe 

H Kugellager, Tretlager, Radlager 

I Akkumulatoren (Akkus), Batterien, Kondensatoren 

M Elektromotoren 
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PEGASUS 


Hartelijk dank voor uw vertrouwen. 


U hebt een goede keuze gemaakt! 
PEGASUS fietsen zijn van hoogste kwaliteit. 
Ze zijn gemaakt vlg. wettelijke eisen voor 
gebruik in het verkeer en voor toerisme. 
Advies en eindmontage worden door uw 
ZEG-vakhandelaar uitgevoerd; hij zal ook 
in toekomst voor u klaar staan. Voor regel- 
matige service en inspectie, voor eventuele 
veranderingen of reparaties. 


Houdt u zich aan de tips en suggesties in 

dit handboek en u zult veel plezier aan uw 
PEGASUS fiets hebben. Wij wensen u nu 
al veel plezier en altijd goede en veilige 
reis! 


Elektro-fietsen worden ook daar gebruikt, 
waar van andere weggebruikers gevaar uit- 
gaat. Goed zien en gezien worden (verlich- 
ting), tijdig waarschuwingsseinen kunnen 
geven (bel) en veilig stoppen 

(remmen) zijn van levensbelang. Zitten 
alle klemverbindingen vast, zijn de belang- 
rijkste onderdelen nog in orde? Fietsen 
moeten regelmatig onderhouden worden. 
Verzuimt u voor uw eigen veiligheid niet 
de regelmatige inspectie bij uw ZEG- 
vakhandelaar. 


In dit boekje vindt u belangrijke tips voor 
de beste aanpassing van uw fiets aan uw 
lichaamsmaten en verder gebruik van uw 
PEGASUS fiets. Wij noemen hier de belang- 
rijkste veiligheidchecks, en wat nodig is 
voor servicebeurten en onderhoud en 
waarschuwen voor gevaarlijk misbruik. 


Algemeen 

Wettelijke eisen 

Gebruik conform de bepalingen 
Gebruikersinformatie 


Belangrijke 
veiligheidsinstructies 
Electroaandrijving 
Oplaadapparaat 

Elektrische uitrusting 
Veiligheid bij dagelijks gebruik 
Instandhouding - onderhoud 


Bedienelementen 
en componenten 
Fiets 

Bedieningsunit 
Fietssleutels 
Accu-oplaadapparaat 


Rijden 

Algemeen 

Vóór rijbegin 

Opstappen en wegrijden 
Energieopties (ECO-modus) 

Functie van de accu- 
oplaadstands-indicatie 

Accu keuzefunctie (alleen E-BIKE 2) 
Aanwijzing ter optimalisering van het 
energieverbruik 


De accu's 

Algemeen 

Veiligheidstips m.b.t. de accu 
Veiligheidstips voor het oplaadapparaat 
Demontage en inbouw van de accu 
Accu 1 

Accu 2 (alleen E-BIKE 2) 

Het opladen van de accu's 

Functie van het oplaadapparaat 
Onderhoud, opbergen, laden van 

de accu's 

Te verwachten levensduur van de accu's 


6. Reiniging van de fiets 


7. Instelwerkzaamheden 
7.1 Zithoogte 
7.2 Koplamp 
7.3 Verdere instelwerkzaamheden 


8. Inspectiebewijs 
8.1 Algemeen 

8.2 Inspectieplan 

8.3 Inspectiebewijs 


9.2 


10. 


Algemene slotbepalingen 
Aansprakelijkheid 
Garantie 


Natuurlijke slijtage 
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PEGASUS 


1.1 Wettelijke eisen 


PEGASUS electrische fietsen voldoen op 

het tijdpunt van verkoop aan alle relevante 
Europese voorschriften. Hu voldoet bijzonder 
aan de gestelde eisen mbt de elektromagneti- 
sche verdraagbaarheid (89/336/EEC) en de 
CE - Markeringsregels (93/68/EEC). De fietsen 
zijn zodoende voor een onbeperkt gebruik in 
het wegverkeer binnen de EU goedgekeurd. 


De PEGASUS E-BIKE 1, de PEGASUS E-BIKE 2, 
de PEGASUS E-Swing en de PEGASUS E-Speed 
zijn zogenoemde Pedelecs (Engels.: Pedal 
Electric Cycle), fietsen met hulpenergie, gelden 
in Europa als fiets en zijn in het wegverkeer zo 
te gebruiken. Dat geldt bijzonder voor het 
gebruik van fietspaden, eenrichtingsverkeersre- 
gels en voor wegen die voor fietsers wel of niet 
zijn toegestaan. 


Met het oog op voortdurende wijzigingen in de 
wet raden wij aan, de nationale voorschriften 
voor het gebruik van fietsen met elektro hulp- 
motor op te volgen. Speciaal voor ritten naar 
het buitenland wordt aangeraden de actuele 
wettelijke situatie voor het gebruik van fietsen 
met elektro hulpmotor (Pedelec) op te vragen. 


1.2 Gebruik conform de bepalingen 


PEGASUS elektrische fietsen zijn bestemd voor 
privé gebruik op vaste wegen, voor gewoon 
personenvervoer in het openbare wegverkeer. 
De fietsen zijn niet geschikt voor wedstrijden 
en ook niet voor gebruik in het terrein. 


Instellingen en reparaties gelden alleen als 
deze vlg. de voorschriften in dit handboek of 
vlg. de aanwijzingen van de componentenleve- 
ranciers worden uitgevoerd. 


Voor onachtzaam veroorzaakte schaden door 
misbruik of door onprofessionele reparatie of 
onderhoud overnemen wij geen aansprake- 
lijkheid. 


1.3 Gebruikersinformatie 


Dit handboek legt het fundamenteel gebruik 
van de fiets uit. PEGASUS elektrische fietsen 
kunnen met verschillende componenten en 
toebehoren worden geleverd. De door de 
componenten- en toebehorenproducenten 
bijgevoegde gebruiksaanwijzingen vullen dit 
handboek aan met belangrijke informatie. 


2.1 Electroaandrijving 


De sleutel van de fiets moet principieel in 

de OFF-positie eraf gehaald worden als de 
fiets geparkeerd wordt, zonder toezicht is of 
gerepareerd resp. wordt afgesteld. De elektro- 
motor kan te allen tijde starten, zodra de 
pedalen bewegen. Daarom moet de elektrische 
ondersteuning worden uitgeschakeld als de 
fiets gerangeerd of gedragen wordt. 


2.2 Oplaadapparaat 


De accuoplader droog en beschermd tegen 
vuil bewaren. Wegens de open constructie is 
het aan te raden, het oplaadapparaat op een 
voor kinderen niet toegankelijke plaats op te 
bergen en er op te letten dat geen vreemde 
voorwerpen in de apparatuur kunnen geraken. 


2.3 Elektrische uitrusting 


De elektrische uitrusting van de PEGASUS 
elektrische fietsen bestaat in hoofdzaak uit 
het oplaadapparaat, accu's, de elektronische 
stuurinrichting en de motor. Deze componenten 
zijn, met het oog op duurzaamheid en wettelijke 
voorschriften, zorgvuldig op elkaar afgestemd. 
Ingrepen in het systeem kunnen schade en 
verkeerde functies veroorzaken. Daarenboven 
classificering van de PEGASUS elektrische 
fietsen als fiets dan twijfelachtig 

(zie ook punt 1.1). 


2.4 Veiligheid bij dagelijks gebruik 


Indien aan de elektrotechniek van de fiets 
onregelmatigheden optreden, moet de 
hoofdschakelaar (sleutel) op OFF worden gezet 
— en zover mogelijk — de fiets zonder elektro- 
ondersteuning rijden of de fiets buiten werking 
zetten. Indien tijdens het opladen onregelma- 
tigheden optreden, moet de stroomverbinding 
onderbroken worden. De verdere aanpak moet 
dan met een ZEG-vakhandelaar worden afge- 
sproken. 


Het dragen van een fietshelm is aan te beve- 
len. Wij raden aan, het rijden op een PEGASUS 
elektrische fiets pas vanaf een leeftijd van 15 
jaar toe te staan. Indien de fiets voorzien is van 
een starthulp, mogen deze uitsluitend door per- 
sonen worden gereden, die ook toestemming 
voor het rijden van een bromfiets bezitten, zie 
ook punt 1.1). 


2.5 Instandhouding - onderhoud 


Voor een duurzame veiligheid van uw PEGASUS 
elektrische fietsen moeten de door de produ- 
cent voorgeziene instandhouding- en onder- 
houdsbeurten regelmatig uitgevoerd worden. 
Het is raadzaam hiervoor uw ZEG-vakhandelaar 
te contacteren. 


3.1 Fiets 


1 naafmotor 

2 dynamo (licht) 

3 bedieningsunit 

4 shifters, schakeling 


rij-draaigreep 

kabelkast 

centrale elektronic 
hoofdschakelaar & sleutel 


11 


4.1 Algemeen 


De PEGASUS elektrische fietsen kunnen b.v. 

bij leeg gereden accu's of bij uitgeschakelde 
hoofdschakelaar net zoals gewone fietsen wor- 
den gebruikt. Er moet alleen op gelet worden 
dat punt 1.1 (wettelijke eisen) van deze 
gebruiksaanwijzing onbeperkt geldt. 


9 
10 


12 


accu 1 

accu 2 (alleen E-BIKE 2) 
accu-sloten 
accu-oplaadaansluitingen 


13 aansluitingskabel accu 2 
(alleen E-BIKE 2) 

14 remhendels met 
uitschakelautomatisme 


4.2 Vóór rijbegin 


Voor elke rit moet de fiets op volledigheid 
gecontroleerd worden. Vooral of stuur en zadel 
vastzitten. Beide handremmen moeten bij 
gebruik de bekende tegendruk vertonen. De 
accu's moeten vast in de opname zitten. De 
verlichting voor en achter, de bandendruk en 
de kettingspanning moeten gecontroleerd zijn. 


De rubber kapjes van de accu-laadaansluitin- 
gen (12) moeten de aansluitingen afdekken. 


3.2 Bedieningsunit 3.4 Accu-oplaadapparaat 


in- / uitschakelaar met 22 indicatie oplaadtoestand 
accu-keuze2 (alleen E-Bike) accu 22 (alleen E-Bike) 
indicatie oplaadtoestand 23 ECO-modus in- 
accu 1 / uitschakelaar 

24 controlelampje ECO-modus 


3.3 Fietssleutels 


PEGASUS elektrische fietsen worden met 
2 sleutelsetjes uitgeleverd. Een sleutelsetje 
bestaat uit een kleine sleutel voor de 15 oplaadapparaat 18 in-/uitschakelaar 
hoofdschakelaar (8) en een grote sleutel voor 16 accu-stekker EE 

17 stekker stroomnet accu-verversing 
de accu-sloten (11). 


4.3 Opstappen en wegrijden f) De motor beëindigt de ondersteuning zodra 
u ophoudt met trappen of een van de beide 

Voor de eigen veiligheid houdt u zich svp aan handremmen (14) wordt aangetrokken. 

de volgende stappen: g) Wordt kort gepauzeerd (b.v. spoorboom), 

a) De hoofdsleutel (8) in de positie ON draaien wordt aanbevolen de elektrische ondersteu- 
en eraf trekken ning aan de In-/Uitschakelaar (20) kortston- 

b) De fiets van de hoofdstandaard nemen dig uit te schakelen. Hiertoe wordt de In- en 

c) Zich zo op fiets zetten dat men deze veilig Uitschakelaar lang ingedrukt. Wordt daarna 
beheerst. de In- en Uitschakelaar kort ingedrukt, 

d) Indien de fiets voorzien is van een starthulp: schakelt zich de electrische ondersteuning 
bij het bedienen van de draaigreep geeft de weer in. 
motor een beetje vaart (starthulp). h) Wordt een langere pauze gemaakt of de 

e) Zodra men zijn balans heeft gevonden moet fiets wordt gestald, moet de hoofdsleutel (8) 
meegetrapt worden. De motor verhoogt zijn in de positie OFF worden gedraaid en 


prestatie. eraf getrokken worden. 


4.4 Energieopties (ECO-modus) 


De PEGASUS elektrische fiets bevindt zich na het 
inschakelen in de normale modus. Na het druk- 
ken op de ECO-modus toets (23) bevindt zich de 
fiets in de ECO-modus, het ECO-controle lampje 
(24) brandt. In de ECO-modus ondersteunt de 
motor tot een snelheid van ca. 16 km/h met 
geringe kracht. De stand van de rij-draaigreep 
speelt geen rol. De fiets loopt behoorlijk spaar- 
zaam, de reikwijdte is groot. In de normale 
modus ondersteunt de motor tot een snelheid 
van 25 km/h, afhankelijk van de stand van de rij- 
draaigreep met meer of minder grotere kracht. 
Het stroomverbruik is in overeenstemming groter, 
de reikwijdte daardoor geringer. De starthulp tot 
6 km/h staat in beide modi (ECO- en normaal- 
modus) in dezelfde mate ter beschikking indien 
de fiets voorzien is van deze functie. 


4.5 Functie van de accu- 
oplaadstand-indicatie 


De indicatie van de accu-oplaadstand bestaat bij 
PEGASUS E-SWING en PEGASUS E-SPEED uit 1 
regel, bij de PEGASUS E-BIKE uit 2 regels: De 
bovenste regel (21) toont de oplaadtoestand van 
accu 1 aan, de onderste regel (22) de oplaadto- 
estand van accu 2, indien deze is aangesloten. 
Bij de PEGASUS E-BIKE 2 wordt tijdens het rijden 
wordt alleen de laadtoestand van de actieve accu 
getoond. De laadtoestand van de niet-actieve 
accu wordt niet aangetoond. Het systeem scha- 
kelt zelfstandig om tussen de accu's indien een 
van beide leeg is. De volgende afbeeldingen 
tonen voorbeelden van diverse standen: 


Accu 1 is actief en vol geladen. 


Accu 1 is actief en bijna leeg of leeg, indien het laatste 
lampje knippert. 


Beide indicators knipperen, beide accu's zijn leeg (alleen E-BIKE 2). 


Technische aanwijzing: 

De oplaadtoestand van de accu's wordt via de 
accu-spanning onder lichte belasting vastge- 
steld. Wordt de accu té sterk belast, neemt de 
accuspanning overeenkomstig sterk af. Er 
wordt kortdurend een te geringe ladestaat 
getoond. Wordt de accu een tijdje nauwelijks 
belast (b.v. wachten aan een kruispunt, bergaf 
rijden), keert de accu naar zijn rustspanning 
terug. Er wordt voor korte tijd een te hoge laad- 
toestand aangetoond. 

Ter vermijding van foutieve metingen is het aan 
te bevelen bij gemiddelde belasting, de indica- 
tie van de accu-oplaadtoestand regelmatig te 
observeren. 


4.6 Accu-keuzefunctie 
(alleen E-BIKE 2) 


m= Wordt de elektro-ondersteuning voor 
langere tijd niet gebruikt (lange bergafritten, HL 
lange wachttijden) wordt aanbevolen, de B 


Door kort op de In-/Uitschakelaar (20) te druk- 
ken, schakelt men van de ene naar de andere 
accu. Door kort om te schakelen kan men de 
laadtoestand van de niet-actieve accu controle- 
ren. 

Het is aan te raden telkens een van de beide 
accu's leeg te rijden vóór de andere accu in 
gebruik genomen wordt. Wordt een accu te 
zwak, schakelt de controler automatisch om 
naar de andere accu. 

De controler onthoudt dat er een lege accu 
werd uitgeschakeld en probeert nu niet meer 
deze te activeren. Beschikt de uitgeschakelde 
accu na een rustpauze over voldoende span- 
ning, kan deze door uit- en inschakelen met de 
hoofdschakelaar (8) opnieuw worden geacti- 
veerd. 


4.7 Aanwijzing ter optimalisering 
van het energieverbruik 


Het energieverbruik en daarmee de reikwijdte 
van de PEGASUS elektrische fietsen hangt van 
verschillende factoren af. Zonder aanspraak 
op volledigheid te maken, kunnen de volgende 
punten misschien behulpzaam zijn, de reik- 
wijdte van de accu te optimaliseren: 


m Niet voor meer ondersteuning kiezen als 
noodzakelijk. Bij langzaam, rustig rijden 
kan beter de ECO-modus worden gebruikt. 


B In de Normaal-modus de rij-draaigreep niet 
meer als nodig gebruiken. 


m Start- en versnellingsgebeuren zijn zeer 
energieintensief. Vooruitziend rijden en 
vroegtijdig uit laten lopen reduceren het 
energieverbruik. 


ondersteuning uit te schakelen (20). 


m Krachtig meetrappen ontlast de motor 
en vergroot de reikwijdte. De juiste versnel- 
lingskeuze is hiervoor belangrijk. 


m Het wegdek moet zo mogelijk gelijkmatig 
zijn zodat de fiets licht loopt. Hobbelige 
weggedeelten zijn beter te vermijden of te 
omrijden. 


m De onderhoudstoestand van de fiets is van 
belang. Een licht lopende fiets gebruikt 
minder energie. De servicebeurt bij de ZEG- 
vakhandelaar behoudt de goede toestand. 


m= Ook de onderhoudstoestand van de accu is 
natuurlijk van belang. Zie hiertoe punt 5.5 


m Grootte, gewicht, kracht en conditie van de 
fietser hebben natuurlijk invloed op de reik- 
wijdte van de fiets. 


m De kleding moet nauw sluiten en niet flad- 
deren. De ZEG-vakhandelaar kan u goede, 
voordelige fietskleding aanbieden. 


m Het meenemen van bagage vermindert de 
reikwijdte. Onnodig toebehoren, zoals fiets- 
tassen, fietsaanhangers, kinderzitjes, fiets- 
manden etc. zonodig verwijderen als deze 
langere tijd niet gebruikt worden. 


m= Bijzonder belangrijk is de juiste, optimale 
bandendruk. Het is aan te bevelen, een 
fietspomp met manometer te gebruiken. De 
optimale bandendruk ligt tussen 4 en 5 bar. 


m De PEGASUS electrische fiets moet zo 
mogelijk koel en droog worden geparkeerd. 


Daarenboven zijn er nog andere factoren die 
invloed uitoefenen, die over het algemeen niet 
door de fietser beinvloed worden, b.v.: 


m Tegenwind of sterke zijwind verkleinen 
de reikwijdte. 


m Bergop of ritten op vuile wegen verkleinen 
de reikwijdte. 


m Ritten door de regen verkleinen de 
reikwijdte. 


Tijdens het rijden wordt de accu van de fiets 
ontladen. Hierbij vindt binnen de accu een che- 
misch proces plaats. Het ligt in de aard van de 
dingen dat het chemische proces een bepaalde 
temperatuurspanne nodig heeft om in de 
gewenste manier af te lopen. 


m De optimale gebruikstemperatuur van de 
accu ligt tussen de 10°C en 25°C. 


m Temperaturen onder de 5°C vertragen het 
proces in de accu zodanig dat de reikwijdte 
duidelijk kleiner wordt. 


B Temperaturen boven de 25°C versnellen de 
zelfontlading van de accu, de reikwijdte 
wordt daardoor gereduceerd. 


5.1 Algemeen 


PEGASUS elektrische fietsen zijn uitgerust met 
nikkel-metaalhydride-accumulators (accu's). 
Deze accu's bieden op het tijdpunt van levering 
het beste compromis t.o.v. prestatievermogen, 
gewicht, capaciteit en duurzaamheid. 


5.1.1 Veiligheidstips m.b.t. de accu 


Om een gevaarloos, betrouwbaar gebruik van 
de accu's te garanderen zijn de volgende pun- 
ten op te volgen: 


m De accu's mogen niet worden geopend. 


m De accu's mogen alleen op de PEGASUS 
E-SWING, PEGASUS E-SPEED, PEGASUS 
E-BIKE 1 of de PEGASUS E-BIKE 2 worden 
gebruikt en ontladen. Ze mogen uitsluitend 
met het meegeleverde oplaadapparaat wor- 
den opgeladen. 


m De accu's mogen uitsluitend in het tempera- 
tuurbereik van -20°C tot 35°C worden 
opgeborgen. 


m De accu's mogen alleen in het temperatuur- 
bereik van 0°C tot 40°C worden opgeladen. 


m De accu's zijn tegen gewoon opspattend en 
regenwater beschermd. Alleen met een 
vochtige doek, of met weinig neutrale zeep 
of afwasmiddel schoonmaken. In geen geval 
met de tuinslang afspuiten, en in geen geval 
onder water dompelen. 


B Zijn de accu's nat geworden, deze bij bin- 
nentemperatuur laten drogen. Het weer 
opladen van de accu's moet dan onder toe- 
zicht geschieden. 


5.1.2 Veiligheidstips voor 
het oplaadapparaat 


m Het oplaadapparaat mag alleen voor het 
laden van de meegeleverde accu's worden 
gebruikt. 


m Het oplaadapparaat mag niet nat worden en 
mag alleen in droge ruimten gebruikt wor- 
den. Indien vreemde voorwerpen in de 
apparatuur geraken of deze vochtig gewor- 
den is, moet het oplaadapparaat voor het 
eerstvolgende gebruik een PEGASUS-vak- 
handelaar getoond worden. 


m Het oplaadapparaat mag niet worden geo- 
pend. 


m De kabels en de apparatuur mogen niet 
beschadigd zijn. 


m Het oplaadapparaat mag alleen op vlakke, 
schone ondergrond gebruikt worden. De 
kabels mogen geen knopen hebben, de 
apparatuur mag gedurende gebruik niet 
afgedekt worden. 


m Kinderen uit de buurt van oplaadapparaat, 
accu's en fiets houden. 


m Accu's mogen niet constant worden opgela- 
den. De maximale toegestane aansluitduur 
is 24 uur. De accu moet na 24 uur van het 
oplaadapparaat worden verwijderd. 


Æ Voorzichtigheidshalve het opladen ca. elk 
uur controleren: ziet het oplaadapparaat en 
de accu er nog normaal uit? Ruikt het 
opvallend? Wordt het oplaadapparaat of de 
accu zeer warm? Bij onregelmatigheden is 
meteen de stekker eruit te trekken en de 
PEGASUS-vakhandelaar te contacteren. 


5.2 Demontage en inbouw 
van de accu 


5.2.1 Accu 1 


Voor de demontage van de accu 1 is de 
hoofdschakelaarsleutel (8) in de positie OFF te 
zetten. Bij de PEGASUS E-BIKE 2 is de aansluit- 
kabel (13) uit de accu 2 te trekken. Het is dan 
raadzaam met de linker hand de vergrendeling 
van de accu te openen (zie afbeelding). 
Gelijktijdig met de rechter hand de accu aan 
het handvat voorzichtig uit het frame zwenken 
en naar boven eruit heffen. 


© Opgepast: 
De accu is gevoelig voor schokken en 


kan, als deze valt, snel breken. 


De montage van de accu geschiedt in omge- 
keerde volgorde. Svp er op letten dat de elek- 
trische contacten schoon en onbeschadigd zijn, 
dat de accu juist in de onderste opname wordt 
gezet en de vergrendeling weer correct inklikt. 
Bij de PEGASUS E-BIKE 2 er op letten dat het 
afgehoekte einde van de verbindingskabel in 
de accu 1 wordt gestoken en deze niet de 
functie van de achterrem belemmert. 


5.2.2 Accu 2 
(alleen E-BIKE 2) 


Voor de demontage van accu 2 is de hoofdscha- 
kelaarsleutel (8) in de positie OFF te zetten en de 
aansluitkabel van de accu 2 (13) eraf te trekken. 
De bagagedrager wordt met de sleutel geopend, 
de accu kan gewoon eruit getrokken worden. 


5.3 Het opladen van de accu's 


Om de accu's op te laden kunnen deze aan de 
fiets blijven, in zoverre dit de veiligheidsvoor- 
schriften resp. -aanwijzingen en de omgeving 
toelaten. Vóór het oplaadapparaat wordt aange- 
sloten moet de hoofdschakelaarsleutel (8) in de 
positie OFF worden gedraaid. De netkabel (17) 
van het oplaadapparaat wordt in het oplaadappa- 
raat gestoken. Aan de oplaadaansluiting van de 
accu wordt de rubber afdekking eraf getrokken 
en de oplaadkabel (16) in de accu gestoken. Nu 


kan de netstekker in het stopcontact gestoken en 
het oplaadapparaat worden ingeschakeld. Het 
oplaadproces loopt geheel automatisch en is 
klaar zodra de middelste LED groen oplicht. De 
gewone oplaadprocedure duurt, onafhankelijk 
van de oplaadtoestand van de batterij en de 
omgevingstemperatuur, ca. 2 tot 5 uur. 


Er wordt alleen de aan het oplaadapparaat aanges- 
loten accu geladen. Moeten beide accu's worden 
opgeladen, moeten deze een voor een achter elkaar 
aan het oplaadapparaat worden aangesloten. 


Overzicht signaallampjes (LED) en de betekenis: 


LED links LED midden LED rechts Betekenis 

uit uit uit Oplader is uitgeschakeld of zonder stroom-verzorging. 

rood licht knippert geel uit Oplader controleert de accu. Duurt controle langer dan 5 seconden, 
is er een storing. In dit geval het oplaadapparaat uit- en weer 
inschakelen. Gebeurt de fout alweer, is het oplaadapparaat en de 
accu buiten werking te stellen en de ZEG-vakhandelaar te tonen. 

rood licht uit uit Het oplaadapparaat is ingeschakeld, er is geen accu aangesloten 

rood licht geel licht uit Accu wordt opgeladen 

rood licht groen licht uit Het opladen is beëindigd, accu moet eraf genomen worden 

rood licht knippert geel oranje licht Het verversen loopt. Is de accu toereikend ontladen, springt de 


indicatie naar 'accu wordt geladen’ 


5.4 Functie van het oplaadapparaat m De accu mag uitsluitend met een vochtige 
doek worden schoongemaakt en moet daarna HL 
Het oplaadapparaat laadt na het inschakelen de worden afgedroogd. B 


aangesloten accu geheel automatisch en 
signaliseert met een groen LED-licht de beëin- 
diging van het opladen. 

Het oplaadapparaat heeft ook een verversings- 
functie: hierbij wordt de accu eerst nagenoeg 
geheel ontladen voor deze weer wordt opgela- 
den. De verversingsfunctie wordt door het 
drukken van de rode startknop voor accu-ver- 
versing (19) opgestart. 


5.5 Onderhoud, opbergen, 
laden van de accu's 


Om de productiviteit van de accu's lang te 
behouden, moeten de volgende punten 
nauwgezet worden nagekomen: 


m= Wordt de accu lange tijd niet gebruikt (b.v. 
winterpauze) is deze met de verversings- 
functie op te laden. De accu moet droog 
worden opgeborgen en is tegen hitte en 
zonnestralen te beschermen. De accu heeft 
een optimale opslagtemperatuur die bij ca. 
5°C — 15°C ligt (droge kelder). Gedurende 
de opberging moet de accu elke 8 weken 
opnieuw worden ververst. 


m De accu moet zoveel mogelijk ontladen zijn 
voor hij opnieuw wordt opgeladen. Bij de 
PEGASUS E SWING, PEGASUS E-SPEED en 
bij de PEGASUS BIKE 1 wordt dit gedwongen 
door het gebruik van de verversingsfunctie. 
Bij de PEGASUS E BIKE 2 kan men ook 
wachten tot de elektronica van de accu 1 
naar de accu 2 heeft omgeschakeld. De 
accu 1 wordt weer opgeladen, de accu 2 
wordt nu leeggereden tot de controler weer 
naar accu 1 omschakelt. Dan pas wordt 
accu 2 opgeladen. 


m Elke 20ste oplaadprocedure moet in elk 
geval met de verversingsfunctie worden 
uitgevoerd. 


m Wordt de accu niet zoals boven omschreven 
opgeladen, onderhouden en opgeslaan, wordt 
de productiviteit (capaciteit) duurzaam vermin- 
derd. Verzuimd of onjuist naladen kan niet meer 
door de verversingsfunctie gecorrigeerd wor- 
den. Het is daarom aan te bevelen de nood- 
zakelijke verversingstijden van de accu's als 
persoonlijke afspraak in een agenda te noteren. 


(Deze afb. toont de start van de verversingsprocedure) 


Technische tip: 

Nadat het opladen is beëindigd, is de accu vol en 
heeft dan een verhoogde accuspanning. Na een 
korte wachttijd gaat de accu terug in de rust- 
spanning en is ook dan nog volgeladen. Sluit 
men de oplader aan deze accu aan, begint de 
oplader hernieuwd met laden en beeindigt deze 
echter na 20 minuten bij verhoogde spanning. 
Dit is een volkomen normaal proces en betekent 
in geen geval dat de accu van te voren niet hele- 
maal vol werd. Het voortdurende naladen van de 
accu — zonder dat deze helemaal leeg was — is 
echter schadelijk voor de capaciteit van de accu 
alsook levensverkortend. 

Indien toch een naladen van de accu gewenst is, 
moet dit — indien mogelijk — samen met de ver- 
versingsfunctie worden gedaan. 


5.6 Te verwachten levensduur 
van de accu's 


De vlg. de statistiek gemiddelde levensver- 
wachting van de accu's bedraagt ca. 500 
oplaadcycli, dat betekent bij een gemidd. 
reikwijdte van 40 km per accu-laadcyclus 

een totale rijprestatie van 20.000 km. De 

accu behaalt zijn maximale prestatie na ca. 
100 laadcycli, na ca. 300 laadcycli is de 
prestatie weer op het begin-niveau. Vanaf 

450 laadcycli wordt de nalatende reikwijdte 

en het mogelijkerwijze ook gereduceerd 
motorvermogen merkbaar. 

Wordt een accu onbruikbaar, is deze te 
vervangen. 

Om de levensverwachting ten volle te benutten, 
moet de accu zo mogelijk leeggereden worden 
vóór deze weer wordt opgeladen. 


Een fiets wordt principieel niet gewassen: Hij 
wordt met weinig water en afwasmiddel 
schoon gemaakt. Het beste met een vochtige 
zeem. 

Vervolgens zijn framecomponenten met sproei- 
was, functionele onderdelen (ketting, bowden- 
kabels, remmechanisme) met de hiervoor voor- 
geziene olie- en vetsoorten te onderhouden. 


Om de functie en duurzaamheid van de model- 
len PEGASUS E-BIKE 1 en PEGASUS E-BIKE 2 
te garanderen wordt aanbevolen, de ZEG-vak- 
handelaar met de reiniging, in het kader van 
inspecties of reparaties, te belasten. 


7.1 Zithoogte 


Uit ergonomisch zichtveld moet de zithoogte zo 
worden ingesteld dat de hiel van het uitge- 
strekte been het pedaal op het laagste punt 
aanraakt. Het veiligheidsgevoel van de fietser 
vereist mogelijkerwijze een geringere zithoogte. 
Om de zithoogte in te stellen moet de snel- 
spanner worden geopend, het zadel gejusteerd, 
en tenslotte de snelspanner weer gesloten 
worden. De maximale zithoogte ontstaat uit de 
minimum insteekdiepte, zoals deze in de 
afbeelding getoond wordt. 


Hm Hr 
Openen/sluiten van de snelspanner a.d. zadelpen 


7.2 Koplamp 


Indien zich de koplamp verplaatst, kan deze 
gewoon in de uitgangspositie worden terugge- 
draaid. De hoogte-instelling van de koplamp is 
dan juist, als het midden van de lichtstraal 5 m 
vöör de fiets op de grond schijnt. 


7.3 Verdere instelwerkzaamheden 


Verdere instellingen vereisen deels speciaal 
gereedschap, bijzondere kennis en/of ervaring. In 
uw eigen belang en voor een intacte fiets wordt 
daarom aanbevolen, verdere werkzaamheden 
door de ZEG vakhandelaar te laten doorvoeren. 


8.1 Algemeen 


Voor duurzaam behoud van de functie en ver- 
keersveiligheid hebben elektrische fietsen een 
regelmatig onderhoud en servicebeurt nodig. 
Wij bevelen aan, alle inspecties bij een geauto- 
riseerde ZEG-vakhandelaar vlg. het volgende 
inspectieplan te laten uitvoeren. De over- 
schrijding van de inspectietermijn kan schaden 
tot gevolg hebben en tot versterkte slijtage 
lijden, die dan niet meer onder de garantie valt. 
De omvang van de betreffende inspecties is 
door de leverancier vastgelegd en wordt con- 
stant aan technische wijzigingen aangepast. De 
geschoolde ZEG-vakhandelaar is geinformeerd 
over de actuele stand van de uit te voeren 
werkzaamheden. 

Uitsluitend met een volledig bewijs over door- 
gevoerde inspecties kan het naleven van de 
Onderhoud- en service-instructies van de 
leverancier bewezen worden. Wij raden daarom 
aan, het inspectiebewijs bij elk werkplaatsbe- 
zoek aan te tonen. 


8.2 Inspectieplan 


De eerste inspectie is na 200 km of na 3 
maanden noodzakelijk (al naar wat zich het 
eerst voordoet). De tweede inspectie is dan na 
verdere 300 km of verdere 3 maanden aan de 
beurt. 

Elke verdere inspectie is na telkens 500 km of 
6 maanden na vervaldag van de telkens vooraf- 
gaande inspectie noodzakelijk. 

Bij gebruik onder moeilijke omstandigheden 
moeten de inspectie-intervallen in afspraak 
met de ZEG-vakhandelaar worden verkort. 
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Laat u uw fiets in regelmatige afstand door uw Checklist 

ZEG-vakhandelaar checken. Voor een veilige fiets kan 1. Pedalen controleren of deze vastzitten 
uw ZEG-vakhandelaar zeker een aanbod doen. . Balhoofdset controleren 

Om onnodige wachttijden te vermijden verzoeken wij „ Stuur controleren of dit vaststaat 

u in het seizoen (maart - september) bij reparaties en „ Remmen voor en achter controleren 


2 
3 
4 
inspecties om telefonische termijnafspraak. 5. Lagers in voor- en achterwielnaaf controleren 
6. Trapas controleren 
d 
H 


. Cranks controleren of deze vastzitten 
. Zadel controleren of dit vastzit 
9. Kettingspanning / -slijtage controleren 
10. Banden en luchtdruk controleren 
11. Velgen/spaken controleren 
P E G A S U S 12. Alle schroefverbindingen controleren 

13. Schakeling controleren 

14. Verlichting controleren 

15. Elektrische uitrusting controleren en onderhouden 


Inspectiebewijs voor fiets met framenummer 


4. Inspectie, na 1500 km / 18 maanden na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


1. Inspectie, na 200 km / 3 maanden na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


5. Inspectie, na 2000 km / 24 maanden na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


2. Inspectie, na 500 km / 6 maanden na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


6. Inspectie, na 2500 km / 30 maanden na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


3. Inspectie, na 1000 km / 12 maanden na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


7. Inspectie, na 3000 km / 3 jaander na uitlevering 
werd uitgevoerd 


bij km op 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


stempel en handtekening van de ZEG-vakhandelaar 


Voor alle bij ons gekochte electrische fietsen en toebehoren 
gelden de volgende regels: 


9.1 Aansprakelijkheid 


9.1.1 

De aansprakelijkheid voor nieuw aangeschafte en privé gebruikte 
voertuigen is 2 jaar vanaf uitlevering. Voor bedrijfsdoeleinden 
gebruikte voertuigen bedraagt de aansprakelijkheidsduur 1 jaar 
vanaf uitlevering. Voor reparaties is dit eveneens 1 jaar. 


9.1.1 

Aansprakelijkheid bestaat o.a. niet indien 

B de gebreken te wijten zijn aan verkeerd gebruik van het voertuig, 
aan gebruik van ongeschikt toebehoren of een foutieve bediening 
de reden is. 

B Het voertuig niet conform onze of de producent's aanbeveling 
werd onderhouden en/of werd instandgehouden en de fout hier 
aan toe te schrijven is. 

M De fout is ontstaan door overbelasting van de delen. 


Naturlijke slijtage valt niet binnen de aansprakelijkheid van de lever- 
ancier. 


9.2 Garantie 


9.2.1 

PEGASUS garandeert dat iedere nieuwe PEGASUS-fiets vrij is van 
constructiefouten, materiaalfouten en roestvorming, voor zover wordt 
voldaan aan de voorwaarden zoals deze in dit Giant-garantieplan zijn 
gesteld. 

Alleen de eerste eigenaar van een nieuwe PEGASUS-fiets kan uitein- 
delijk aanspraak op de garantie maken, indien en voor zover deze 
eerste eigenaar de nieuwe PEGASUS-fiets heeft betrokken van een 
door PEGASUS erkende dealer. 


Onverminderd hetgeen in ons garantieplan is geregeld, gelden de 
bepalingen van richtlijn 99/44/EG van het Europees Parlament en de 
Raad van de Europese Unie betreffende bepaalde aspecten van de 
verkoop van en de garanties voor consumptiegoederen (PbEG L 171) 
en resp. de aan de richtlijn ontleende nationale wetgeving van het 
land waar de PEGASUS-fiets is gekocht. 


PEGASUS sluit alle aansprakelijkheid uit voor schade aan (onderdelen 
van) de fiets die ontstaat ten gevolge van het onjuist afstellen van de 
bewegende delen van de fiets (waaronder begrepen het niet tijdig 
vervangen van onderdelen als genoemd hiervoor. 


Natuurlijke slijtage is daardoor gekenmerkt dat deze zich periodiek 
herhaalt en afhankelijk van functie en/of constructie is. Daarom wor- 
den door de ZEG-vakhandelaar tijdens de regelmatige inspecties 
bepaalde componenten van de fiets op natuurlijke slijtage onder- 
zocht. 


Het voortschrijden en de omvang van de slijtage hangt voornamelijk 
af van onderhoud en gebruik van de fiets. Wij bevelen daarom aan, 
uitsluitend de door uw ZEG-vakhandelaar aanbevolen onderhouds- 
en smeerstoffen te gebruiken. Voor reparatie en onderhoud zijn uit- 
sluitend originele onderdelen of door de producent aanbevolen delen 
te gebruiken. 


Tot de groep van de aan slijtage onderhevige onderdelen horen 0.a.: 
B Remmen, remvoeringen, remkabels en velgen 

B Banden en binnenbanden 

E De kpl. verlichting, dynamo's 

WH Kabels en kettingen, tandwielen en ritsels 

B Zadels en stuurhandvatten 

B Kogellagers, trapassen en wiellagers 

B Accumulators (accu's), batterijen, condensatorsn 

M Elektromotors 
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PEGASUS 


Merci pour votre confiance. 


Vous avez fait le bon choix ! 

Les vélos PEGASUS sont de très bonne 
qualité. Vous trouverez dans notre gamme 
des modèles pour la ville et pour la randon- 
née. Le conseil et le montage ont été réali- 
sés par votre spécialiste ZEG qui restera à 
votre disposition pour les révisions, répara- 
tions ou réglages de votre vélo. 


Suivez les conseils et suggestions de ce 
manuel et vous aurez beaucoup de plaisir 
avec votre vélo PEGASUS. Nous vous sou- 
haitons bonne route ! 


Les vélos de ville et VTC s'utilisent dans 
des environnements parfois dangereux ou 
hostiles. Il est donc important de voir et 
surtout, d'être vu (éclairage). Vous devez 
pouvoir signaliser votre présence (sonnette) 
et vous arrêter rapidement (freins). Toutes 
ces fonctions sont élémentaires. Un vélo 
doit être vérifié régulièrement afin de s’as- 
surer que tout est bien réglé et fonctionnel. 
Faites-le réviser par votre spécialiste ZEG 
régulièrement. 


Ce manuel vous proposera des conseils 
importants concernant le réglage et l’utili- 
sation de votre vélo. Les points de sécurité 
à vérifier et l'entretien de votre vélo sont 
aussi détaillés. 


5. 
5.1 
59161 
5.1.2 
5.2 
524] 
5.2.2 
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5.4 
5.5 


5.6 


Informations générales 
Informations légales 
Conformité d'utilisation 
Information pour l’utilisateur 


Mesures générales 

de sécurité 

Commande électrique 
Chargeur 

Equipement électrique 
Sécurité pour l'usage quotidien 
Maintenance et entretien 


Réglages et composants 
Vélo 

Ecran de contrôle 

Clés 

Chargeur de batteries 


Rouler 

Informations générales 

Avant de partir 

Utiliser le vélo 

Mode ECO 

Indicateur de charge des batteries 

Choix de la batterie (E-Bike 2 seulement) 
Conseils pour économiser de l'énergie 


Les batteries 

Informations générales 

Consignes de sécurité - batteries 
Conseils de sécurité - chargeur 
Montage et démontage des batteries 
Batterie 1 

Batterie 2 (E-Bike 2) 

Chargement des batteries 
Fonctionnement du chargeur 
Entretien, stockage et chargement des 
batteries 

Durabilité des batteries 


6 Nettoyage du vélo 9. Conditions générales 
9.1 Garantie 

7 Réglages 9.2 Responsabilité 

7.1 Hauteur de la selle 

7.2 Phare 10. Usure naturelle 


7.3 Réglages additionnels 


8. Brevet d'inspection 
8.1 Informations générales 
8.2 Calendrier de révisions 
8.3 Fiche de révisions 
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PEGASUS 


1.1 Informations légales 


Au moment de la vente, les vélos électriques 
PEGASUS répondent à toutes les réglementa- 
tions nationales et internationales en vigueur. 
Ces vélos sont utilisables sans restriction en 

trafic routier dans l'UE. 


Les PEGASUS E-BIKE 1, PEGASUS E-BIKE 2, 
PEGASUS E-SWING et PEGASUS E-SPEED 

sont appelés « Pedelecs » (de l'anglais Pedal 
Electric Cycle). Ce sont des vélos avec aide 
électrique. Aucune assurance de responsabilité 
civile ou port de casque n’est obligatoire. 


En Europe, les vélos électriques PEGASUS sont 
considérés comme des vélos et doivent de ce 
fait se conformer aux réglementations de circu- 
lation s'appliquant aux vélos. Ceci concerne 
notamment l’utilisation des pistes cyclables et 
des rues à sens unique et le respect des auto- 
risations ou interdictions aux vélos. 


La législation changeant constamment, nous 
recommandons aux utilisateurs de Pedelec de 
surveiller les directives nationales pour l’utilisa- 
tion des vélos. Nous recommandons particuliè- 
rement de s'informer sur les directives actuel- 
les pour l’utilisation de vélos avant des voya- 
ges à l'étranger. 


1.2 Conformité d'utilisation 


Les vélos électriques PEGASUS sont destinés 
à un usage privé sur routes et au transport 
d’une personne en circulation routière publique. 
Ce vélo n’est pas conçu pour la participation à 
des compétitions ou pour usage sur terrain 
accidenté. 


Les réglages ou réparations faits au vélo ne 
sont considérés comme conformes que quand 
ils suivent les explications fournies dans ce 
manuel ou dans les manuels de fournisseurs 
de composants. 


Nous ne sommes pas responsables des dom- 
mages dus à la négligence, à une mauvaise 
utilisation ou à une maintenance ou réparation 
non professionnelle. 


1.3 Information pour l’utilisateur 


Ce manuel explique la manipulation générale 
du vélo. Les vélos électriques PEGASUS 
peuvent être livrés avec des composants et 
des accessoires différents. Les manuels des 
fournisseurs de composants ou d'accessoires 
complètent ce manuel avec des informations 
importantes. 


2.1 Commande électrique 


Tournez la clé principale sur OFF et retirez-la 
du vélo dès que le vélo est garé, laissé sans 
surveillance, en réparation ou révision. Le 
moteur électrique démarre dès que les pédales 
sont bougées. Pour cette raison, l’aide électri- 
que doit être arrêtée quand le vélo est à l'arrêt 
ou porté. 


2.2 Chargeur 


Gardez le chargeur dans un endroit sec et pro- 
pre. La structure du chargeur étant ouverte, 
nous recommandons de le garder hors de por- 
tée des enfants. Faites attention à ne pas faire 
tomber de corps étrangers dans le chargeur. 


2.3 Equipement électrique 


L'équipement des vélos électriques PEGASUS 
se compose essentiellement du chargeur, des 
batteries, de la commande électrique et du 
moteur. Ces composants ont été mis au point 
pour une bonne durabilité et en accord avec 
les directives légales. 

Toute modification du système électrique peut 
provoquer des dommages et des dysfonction- 
nements. . Si le système électrique est modifié, 
le classement en tant que vélo des vélos élec- 
triques PEGASUS doit être reconsidéré. 

(Voir aussi point 1.1). 


2.4 Sécurité pour l’usage 
quotidien 


Si le système électrique du vélo présente des 
irrégularités, tournez le commutateur central 
(clé) sur la position OFF et — si possible — utili- 
sez votre vélo sans aide électrique. Si des irré- 
gularités surviennent pendant le chargement, 
déconnectez le chargeur du courant. Contactez 
alors votre spécialiste ZEG qui vous conseillera 
sur la marche à suivre. 

Nous recommandons le port d'un casque vélo. 
Nous conseillons de n’autoriser l’utilisation des 
vélos électriques PEGASUS qu'à des personnes 
de plus de 15 ans. Si votre vélo dispose d'une 
aide au démarrage, alors ses conditions d’utili- 
sation (permis) sont les mêmes que pour une 
mobylette. 


2.5 Maintenance et entretien 


Pour garantir une sécurité de fonctionnement 
et une sécurité routière de votre vélo électrique 
PEGASUS, les révisions et les entretiens recom- 
mandés par le constructeur doivent être faits. 
Nous recommandons de contacter pour cela 
votre spécialiste ZEG. 


3.1 Vélo 


1 Moteur moyeu avant 

2 Dynamo (éclairage) 

3 Ecran de contrôle (voir 3.2.) 
4 Manette de vitesse 


5 Poignée 


7 Unité centrale 
8 Commutateur central 


4.1 Informations générales 


Les vélos électriques PEGASUS peuvent être 
utilisés comme des vélos normaux si les batte- 
ries sont vides ou si un commutateur général 
est sur la position OFF. Les paragraphes 1.1 
(Informations légales) et 2.4 (Sécurité pour 
l'usage quotidien) de ce manuel continuent à 
être valables sans restrictions. 


9 Batterie 1 


6 Boîte de faisceau de câbles 10 Batterie 2 


11 Verrouillages batteries 


12 Connexion batterie/chargeur 
13 Câble de raccordement pour la 

batterie 2 (E-Bike 2 seulement) 
14 Levier de frein 


(E-Bike 2 seulement) 


4.2 Avant de partir 


Contrôlez le vélo avant chaque sortie. Assurez- 
vous en particulier que le guidon et la selle 
sont bien fixés. Quand ils sont actionnés, les 
deux freins à main doivent produire une pressi- 
on satisfaisante. Contrôlez le positionnement 
des batteries, l'éclairage (avant et arrière), la 
pression des pneus et la tension de la chaîne. 


Les branchements (12) doivent être protégés 
par les capuchons en caoutchouc. 


3.2 Ecran de contrôle 


20 Bouton marche/arrêt de 
l'écran de contrôle avec 
fonction choix de batterie 
(E-Bike 2 seulement) 

21 Indicateur de charge de la 
batterie 1 


22 Indicateur de charge de 
la batterie 2 (E-Bike 2 seu- 
lement) 

23 Bouton marche/arrêt pour 
le mode ECO 

24 Voyant indicateur du mode 
ECO 


3.3 Clés 


Les vélos électriques PEGASUS sont livrés avec 
2 lots de clés. Un lot de clés se compose d’une 
petite clé pour le commutateur central (8) et 
d’une grande clé pour les serrures des batte- 
ries (11). 


4.3 Utiliser le vélo 


Pour utiliser votre vélo, veuillez suivre les 

mesures suivantes : 

a) Tournez la clé principale (8) sur la position 
ON et retirez-la. 

b) Relevez la béquille. 

c) Placez-vous sur le vélo de manière à bien 
tenir votre vélo. 

d) Si votre PEGASUS E-BIKE est équipé d'une 
aide au démarrage : l’utilisation des poi- 
gnées donne une légère accélération au 
moteur. 

e) Trouvez votre équilibre et commencez à 
pédaler. Le moteur augmente sa puissance. 


3.4 Chargeur de batteries 


15 Chargeur 
16 Prise batterie 


18 Interrupteur marche/arrêt 
du chargeur 

19 Bouton pour activer la fonc- 
tion « chargement à neuf » 


17 Prise courant 


f) Le moteur s'arrête dès que le pédalage est 
régulier ou des qu’un des deux freins (14) 
est activé. 

g) En cas d’une pause (par exemple à un feu), 
il est recommandé de mettre l'écran de con- 
trôle en position OFF. Pour cela, pressez 
longtemps la touche (20). Pour rallumer 
l'écran de contrôle, appuyer légèrement sur 
la touche (20). 

h) En cas d’une pause plus longue ou si le vélo 
est garé, tournez la clé principale (8) en 
position OFF et retirez-la. 


4.4 Mode ECO 


Après le démarrage, votre vélo électrique PEGA- 
SUS se trouve en mode normal. Pressez le bou- 
ton „ECO“(23) pour passer le vélo en mode ECO. 
Le voyant ECO (24) s'éclaire, le moteur apporte 
une aide jusqu’à une vitesse d'environ 16 km/h. 
Les poignées ne peuvent alors pas modifier la 
force du moteur. Le moteur utilise peu d'énergie 
et vos batteries dureront longtemp. En mode 
normal, le moteur apporte une aide jusqu’à une 
vitesse d'environ 25 km/h. La force du moteur 
peut alors être modifiée avec les poignées. Le 
moteur utilise plus d'énergie et vos batteries 
seront vidées plus rapidement. Si votre vélo 
dispose d'une aide au démarrage : l’aide au 
démarrage (jusqu'à 6 km/h) est la même en 
mode ECO et en mode normal. 


4.5 Indicateur de charge 
des batteries 


L'indicateur de charge de la batterie du PEGASUS 
E-SWING et du PEGASUS E-SPEED présente une 
seule ligne. L'indicateur de charge des batteries 
des PEGASUS E-BIKE présente deux lignes : la 
ligne du dessus (21) montre le chargement de la 
batterie 1, la ligne du dessous (22) montre le 
chargement de la batterie 2, lorsque celle-ci est 
connectée. Sur le PEGASUS E-BIKE 2, seul l'indi- 
cateur de charge de la batterie utilisée s'allume. 
La charge de la batterie inutilisée n'est pas allu- 
mée. Quand une des batteries est vide, le systè- 
me passe automatiquement à l’autre batterie. 
Les images suivantes montrent les différents 
états de fonctionnement: 


La batterie 1 est active et pleine. 


Quand le dernier voyant clignote, la batterie 1 est active et 
presque vide. 


La batterie 1 est vide, la batterie 2 est pleine et en 
fonctionnement (E-Bike 2). 


Les deux voyants clignotent : les deux batteries sont vides 
(E-Bike 2). 


Indication technique: 

l'indicateur de charge des batteries calcule la 
charge restante pour une utilisation du moteur 
moyenne. Si le moteur est fortement sollicité (en 
montée ou à forte vitesse), l'indicateur calculera 
une perte de charge élevée. La charge indiquée 
sera temporairement plus basse que la charge 
réelle. Si le moteur est peu sollicité (en attendant à 
un feu ou en descente), l'indicateur calculera une 
perte de charge basse. La charge indiquée sera 
temporairement plus haute que la charge réelle. 
Pour obtenir une estimation correcte de la charge 
restante de la batterie, nous vous conseillons de 
regarder l'indicateur lors d’une sollicitation moyen- 
ne du moteur (sur route plate, à allure moyenne). 


4.6 Choix de la batterie 
(E-Bike 2 seulement) 


Vous pouvez choisir la batterie que vous utili- 
sez en pressant légèrement la touche on/off de 
l'écran de contrôle (20). Vous pouvez vérifier 
rapidement l’état de chargement de la batterie 
inutilisée en passant rapidement d'une batterie 
à l'autre. 

Il est recommandé de vider complètement une 
des batteries avant d'entamer la deuxième. Si 
la batterie utilisée devient trop faible, l’unité 
centrale passera automatiquement à l’autre 
batterie. 

L'unité centrale ne cherchera pas à réutiliser 
une batterie qui a été jugée vide. Si la charge 
de cette batterie est suffisante, vous pourrez la 
réutiliser après avoir éteint et rallumé le vélo (8). 


4.7 Conseils pour économiser 
de l'énergie 


La consommation d'énergie et donc la vitesse 
d'utilisation des batteries des vélos électriques 
PEGASUS dépend de différents facteurs. Les 
points suivants peuvent vous aider à économi- 
ser vos batteries: 


m N'utilisez pas plus d'aide que nécessaire. 
Utilisez le mode ECO si vous roulez lente- 
ment et calmement. 


m= En mode normal, n’utilisez pas la poignée 
plus que nécessaire. 


m Le démarrage et l'accélération consomment 
beaucoup d'énergie. Une conduite prévoy- 
ante et régulière réduit la consommation 
d'énergie. 


m Si l'aide électrique n'est pas utilisée pen- 
dant un certain temps (en descente, attente 
à un feu), il est recommandé d'éteindre 
l'écran de contrôle (20). 


m Si vous pédalez énergiquement, le moteur 
est moins sollicité et les batteries se 
déchargent moins vite. Il est important de 
choisir une vitesse adaptée. 


m Une chaussée lisse permet une rotation 
facile. Evitez les terrains accidentés. 


m L'entretien de votre vélo est très important. 
Un vélo qui fonctionne bien consomme 
moins d'énergie. Nous conseillons de faire 
réviser votre vélo par un spécialiste ZEG. 


m= L'entretien des batteries est aussi très 
important. (Voir point 5.5) 


m= La hauteur, le poids, la force et la condition 
de l'utilisateur influencent l’utilisation 
d'énergie du vélo. 


m Choisissez des vêtements près du corps. 
Vous pouvez trouver des vêtements adaptés 
chez votre spécialiste ZEG. 


m Le transport de bagages et d'accessoires 
utilise de l'énergie. Démontez vos sacoches, 
remorques, sièges enfant, paniers, .… s'ils 
ne sont pas utilisés pendant longtemps. 


m Une bonne pression des pneus est très 
importante. Utilisez une pompe à air avec 
un manomètre. La pression optimale se 
trouve entre 4 et 5 bars. 


m Gardez votre vélo électrique PEGASUS dans 
un endroit sec et frais autant que possible. 


Plusieurs facteurs impondérables peuvent 
entraîner une augmentation de l’utilisation 
d'énergie : 


m Un vent contraire ou latéral 
m Les montées 

m= Une chaussée inégale 

m= La pluie 


Les batteries se déchargent pendant l’usage du 
vélo. Le déchargement des batteries nécessite 
une réaction chimique, qui a lieu à l’intérieur 
de la batterie utilisée. Pour être optimale, cette 
réaction chimique doit avoir lieu dans certaines 
conditions de température : 


m= La température d'utilisation optimale des 
batteries se trouve entre 10°C et 25°C. 


m Au-dessous de 5°C, la réaction à l'intérieur 
des batteries est ralentie et la puissance 
des batteries est fortement diminuée. 


m Au-dessus 25°C, les batteries s’auto- 
déchargent et leur charge diminue rapide- 
ment. 


5.1 Informations générales 


Le Pegasus E-Bike 1 et le Pegasus E-Bike 2 
sont équipés de batteries Nickel-Métal hydru- 
res. Ces batteries sont à ce jour le meilleur 
compromis en matière d'efficacité, poids, 
capacité et longévité. 


5.1.1 Consignes de sécurité - 
batteries 


Pour assurer un fonctionnement sûr et sans 
danger des batteries, nous vous conseillons de 
respecter les points suivants : 


Æ N’ouvrez pas les batteries. 


m Ces batteries ne sont à utiliser qu'avec les 
PEGASUS E-SWING, PEGASUS E-SPEED, 
PEGASUS E-BIKE 1 ou PEGASUS E-BIKE 2. 
Les batteries doivent être exclusivement 
rechargées grâce au chargeur livré avec 
votre vélo. 


m Stockez les batteries à une température 
comprise entre -20°C et 35°C. 


m= Les batteries doivent être chargées à une 
température comprise entre 0°C et 40°C. 


m= Les étuis des batteries les protègent des 
projections et de la pluie. Vous pouvez net- 
toyer l'extérieur des étuis avec un tissu 
humide, éventuellement avec un peu de 
savon ou de produit vaisselle. Ne nettoyez 
jamais les batteries avec un tuyau d’arrosa- 
ge. Ne plongez jamais les batteries dans 
l'eau. 


m Si les batteries sont mouillées, laissez-les 
sécher à température ambiante. Effectuez le 

chargement des batteries sous surveillance 

régulière. 


5.1.2 Conseils de sécurité — 
chargeur 


m Le chargeur doit être utilisé exclusivement 
pour le chargement des batteries livrées 
avec le vélo. 


m= Le chargeur doit être conservé dans un 
endroit sec. Si des corps étrangers entrent à 
l'intérieur du chargeur ou s’il est mis en 
contact avec l’eau, veuillez alors consulter 
votre spécialiste ZEG avant toute nouvelle 
utilisation. 


m= N’ouvrez pas le chargeur. 


m= Les câbles et le chargeur ne doivent pas 
être abîmés. 


m Utilisez le chargeur sur une surface plane. 
Veillez à ce que les câbles ne soient pas 
emmêlés. Le chargeur ne doit pas être cou- 
vert pendant son fonctionnement. 


m Gardez le chargeur, les batteries et le vélo 
hors de portée des enfants. 


m= Contrôlez le temps de chargement des bat- 
teries. La durée maximale du chargement 
est de 24 heures. Après 24h, le chargeur 
doit être débranché des batteries. 


m À titre préventif, le chargement doit être 
contrôlé régulièrement: les appareils pré- 
sentent-ils des anormalités ? Sont-ils anor- 
malement chauds ? Emettent-ils une odeur 
particulière ? En cas d'irrégularités débran- 
chez les appareils et contactez votre spécia- 
liste ZEG. 


5.2 Montage et démontage 
des batteries 


5.2.1 Batterie 1 


Avant le démontage de la batterie 1, tournez la 
clé du commutateur central (8) en position OFF. 
Si vous êtes en possession d'un PEGASUS 
E-BIKE 2, débranchez le câble de connexion 
(13) de la batterie 2. Débloquez le verrouillage 
de la batterie de la main gauche (Voir photo). 
En même temps, de la main droite, sortez la 
batterie de son boîtier et tirez-la vers le haut 
grâce à la poignée. 


@ Attention: 
Les batteries sont sensibles aux chocs. 


Elles peuvent être sévèrement endom- 
magées en cas de chutes. 


La batterie 1 se remonte en suivant le proces- 
sus inverse. Vérifiez que les prises soient pro- 
pres et en bon état. La batterie doit être placée 
correctement dans sa base et ensuite poussée 
dans son boîtier jusqu’au clic de verrouillage. 
Si vous êtes en possession d'un PEGASUS 
E-BIKE 2, vérifiez que le câble de connexion de 
la batterie 2 soit bien connecté à la batterie 1 
et qu'il ne gêne pas le fonctionnement du frein 
arrière. 


5.2.2 Batterie 2 (E-Bike 2) 


Avant le démontage de la batterie 2, tournez la 
clé du commutateur central (8) en position OFF 
et débranchez le câble de connexion à la batte- 
rie 2 (13). Le porte-bagage s'ouvre avec la clé, 
et la batterie peut ensuite être enlevée facile- 
ment (Voir photo). 


B 
re 


5.3 Chargement des batteries 


Les batteries peuvent rester sur le vélo pen- 
dant le chargement si les dispositions de sécu- 
rité sont observées et si les conditions ambian- 
tes le permettent. 

Tournez la clé du commutateur central (8) en 
position OFF avant de brancher le chargeur. 
Branchez le câble chargeur/courant (17) sur le 
chargeur. Enlevez la protection caoutchouc de 
la prise de chargement de la batterie et bran- 
chez le câble chargeur/batterie (16). 


Zéi a 


A ce moment seulement, vous pouvez bran- 
chez le câble (17) au courant. Le chargement 
se fait alors automatiquement. Le chargement 
est fini quand la lumière centrale verte s'allume. 
Un chargement normal dure - selon la charge 
initiale de la batterie et la température ambiante 
— entre 2 et 5 heures. 


Seule la batterie branchée au chargeur est 
rechargée. Chaque batterie doit être chargée 
individuellement. 


Tableau de signification des lumières du chargeur: 


Lumière gauche Lumière centrale Lumière droite 


Signification 


éteinte éteinte éteinte Le chargeur est arrêté ou n'est pas connecté au courant. 

rouge jaune clignotant éteinte Le chargeur contrôle la batterie. Si ce processus dure plus de 5 
secs, une erreur est survenue. Dans ce cas, éteignez le chargeur. 
Si l'erreur se produit encore quand l'appareil est remis en marche, 
apportez-le chez votre spécialiste ZEG. 

rouge éteinte éteinte Le chargeur est en marche, aucune batterie n'est connectée. 

rouge jaune éteinte Batterie en cours de chargement 

rouge verte éteinte Le chargement est fini, la batterie doit être déconnectée. 

rouge jaune orange La fonction « chargement à neuf » est activée. Une fois la batterie 


entièrement déchargée, les lumières indiqueront que la batterie 
est en cours de chargement. 


5.4 Fonctionnement du chargeur 


Le chargement de la batterie démarre automa- 
tiquement quand le chargeur est mis en mar- 
che. Quand le chargement est fini, la lumière 
centrale verte s'allume. 

Le chargeur a aussi une fonction « chargement 
à neuf ». Avec celle fonction, la batterie est tout 
d’abord complètement déchargée et ensuite 
complètement rechargée. Pressez le bouton 
rouge (19) pour démarrer un « chargement à 
neuf ». 


5.5 Entretien, stockage et charge- 
ment des batteries 


Pour préserver la qualité du fonctionnement 
des batteries, nous conseillons de respecter les 
points suivants : 


m Si les batteries n'ont pas été utilisées pendant 
longtemps (par exemple après l'hiver), il est 
conseillé de les charger en utilisant la fonction 
« chargement à neuf ». Les batteries doivent 
être stockées dans un endroit sec, protégé de 
la chaleur et du soleil. Pour un stockage opti- 
mal, la température doit se trouver entre 5°C 
et 15°C (cave aérée). Pendant une période 
d’inutilisation, les batteries doivent être 
rechargées toutes les 8 semaines. 


m || est conseillé d'attendre que les batteries 
soient complètement vides avant de les 
charger à nouveau. Avec les PEGASUS 
E-SWING, PEGASUS E-SPEED et PEGASUS 
E-BIKE 1, ceci peut-être fait en utilisant la 
fonction « chargement à neuf ». Avec le 
PEGASUS E-BIKE 2, l'écran de contrôle vous 
indiquera que la batterie 1 est vide quand la 
batterie 2 commencera à être utilisée. Vous 
pouvez à ce moment recharger la batterie 1. 
La batterie 2 doit à son tour être complète- 
ment utilisée et vide. Lorsque l'unité centrale 
repassera à la batterie 1, la batterie 2 pourra 
être rechargée. 


m= Dans tous les cas, un « chargement à neuf » 
doit être fait tous les 20 chargements. 


m Nettoyez les batteries avec un tissu humide, 
et séchez-les après le nettoyage. 


m Si les batteries ne sont pas entretenues, 
stockées et chargées comme décrit dans ce 
manuel, leur capacité de fonctionnement 
peut être réduite irrémédiablement. Des 
« chargements à neuf » ne compensent pas 
des chargements oubliés ou incorrects. Il 
est recommandé de tenir un calendrier des 
chargements de vos batteries. 


Début d'un « chargement à neuf » 


Indication technique: 

juste après un chargement, la batterie présente 
une tension temporairement surélevée. Cette 
tension se dissipe rapidement: la batterie 
retrouve sa tension de repos et reste complète- 
ment chargée. Si la batterie est alors rebran- 
chée au chargeur, un chargement d’une ving- 
taine de minutes recommence et la batterie 
retrouve une tension surélevée. 

Ce phénomène est normal et ne signifie en 
aucun cas que la batterie n’a pas été chargée 
correctement. Un chargement constant de la 
batterie, sans la vider complètement au préa- 
lable est préjudiciable au maintien de la capa- 
cité et de la durée de vie de la batterie. 

Si une batterie doit être chargée alors qu'elle 
n'est pas vide, ceci doit être fait grâce à la 
fonction « chargement à neuf ». 


5.6 Durabilité des batteries 


La durabilité moyenne d’une batterie corres- 
pond à environ 500 chargements. Cela corres- 
pond à une performance totale de 20.000 km 
(capacité moyenne de 40 km par chargement). 
Une batterie atteint sa puissance maximale 
après environ 100 chargements. À partir de 
300 chargements, la capacité de la batterie 
atteint le niveau d’une batterie neuve. À partir 
de 450 chargements, la capacité de la batterie 
diminue et la puissance de moteur peut aussi 
diminuer. 

Si une batterie devient inutilisable, il faut la 
remplacer. 

Pour prolonger la durabilité de vos batteries, 
déchargez-les autant que possible avant de les 
recharger. 


Vous pouvez nettoyer votre vélo avec un chiffon 
humide et du liquide vaisselle. Le nettoyage 

se finit idéalement en frottant le vélo avec un 
chiffon doux. 

L'entretien du cadre se fait avec de la cire à 
vélo. La chaîne, les câbles, les freins sont à 
traiter avec les huiles ou graisses appropriés. 


Pour garantir le fonctionnement et la durabilité 
de votre vélo électrique PEGASUS, nous recom- 
mandons de confier le nettoyage de votre vélo 
à votre spécialiste ZEG lors d’une révision ou 
réparation. 


7.1 Hauteur de la selle 


Ergonomiquement, la selle doit être réglée de 
manière à ce que le talon de la jambe tendue 
touche la pédale au point plus bas. Une selle 
légèrement plus basse peut apporter un senti- 
ment de sécurité. 

Pour régler la hauteur de la selle, desserrez la 
manette de réglage, ajustez la selle et finissez 
en resserrant la manette. 

La hauteur maximale de la selle est indiquée 
sur le tube de la selle par des petites encoches: 


HE ES: 
Ouverture/fermeture du blocage rapide de la selle 


7.2 Phare 


Si le phare est déplacé, il peut être facilement 
remis dans sa position initiale. La hauteur du 
phare est correcte quand le centre du cône de 
lumière éclaire le sol 5 m devant le vélo. 


7.3 Réglages additionnels 


Des réglages additionnels peuvent requérir des 
outils ou une expérience particulière. Pour votre 
sécurité et pour une bonne maintenance de 
votre vélo, nous vous recommandons de faire 
faire tout réglage additionnel par votre spéciali- 
ste ZEG. 


8.1 Informations générales 


Afin de maintenir la sécurité de fonctionnement 
de votre vélo et votre sécurité sur la route, les 
vélos à aide électrique doivent être soumis à 
une maintenance régulière. Nous recomman- 
dons de faire réviser votre vélo par un spéciali- 
ste ZEG. Les révisions doivent être exécutées 
selon le plan d'inspection en annexe. Le dépas- 
sement des dates d'inspection peut être à l'ori- 
gine d’une usure accrue et de dommages qui 
ne seront pas couverts par la garantie. 

Les contrôles à effectuer à chaque révision 
sont déterminés par le constructeur et sont 
sans cesse remis à jour. Votre spécialiste ZEG 
est tenu au courant des contrôles à effectuer. 
Seule votre fiche de révisions remplie prouve 
que toutes les révisions nécessaires ont été 
faites suivant les consignes du constructeur. 
Pour cette raison, nous vous recommandons de 
présenter votre fiche de révisions à chaque 
visite chez votre spécialiste ZEG. 


8.2 Calendrier de révisions 


La première révision doit être faite à 200 km 
ou après 3 mois (selon l'échéance qui survient 
en premier). La deuxième révision doit être 
faite après 300 km supplémentaires ou 3 mois 
après la première révision (selon l'échéance 
qui survient en premier). 

Chaque révision supplémentaire doit être faite 
après chaque 500 km ou 6 mois après la date 
de la révision précédente. Si votre vélo est gra- 
vement endommagé, les intervalles entre les 
révisions devront être raccourcis, en accord 
avec votre spécialiste ZEG. 


Faites réviser votre vélo régulièrement par votre 
spécialiste ZEG. Afin d'éviter une attente trop longue, 
veuillez prendre rendez-vous. 


PEGASUS 


« Checklist » des points à vérifier : 
1. le serrage des pédales 
2. le serrage du jeu de direction 
3. le serrage du guidon 
4. les freins avant/arrière 
5. les roulements des moyeux avant/arrière 
6. le boîtier de pédalier 
7. le serrage des manivelles 
8. le serrage de la selle 
9. l'usure et la tension de la chaîne 
10. la pression des pneus 
11. les jantes/rayons 
12. les couples de serrage des vis 
13. le changement de vitesse 
14. l'éclairage 
15. le système électrique 


Fiche de révisions du vélo portant le numéro de cadre: 


4. Révision des 1500 km, ou après 18 mois - 
a été effectuée 


par km le 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


1. Révision des 200 km, au plus tard après 3 mois - 
a été effectuée 


5. Révision des 2000 km, ou après 24 mois après livraison - 
a été effectuée 


par km le 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


par km le 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


2. Révision des 500 km, ou après 6 mois - 
a été effectuée 


par km le 


6. Révision des 2500 km, ou après 2,5 ans - 
a été effectuée 


par km le 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


3. Révision des 200 km, des 1000 km, ou après 12 mois - 
a été effectuée 


par km le 


7. Révision des 3000 km, ou après 3 ans - 
a été effectuée 


par km le 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


Date et cachet de votre spécialiste ZEG 


Les conditions générales suivantes sont valables pour les appareils 
motorisés achetés neufs ainsi que pour les pièces de rechange 
achetées neuves et/ou pour les réparations: 


9.1 Garantie 


9.1.1 

Les vélos PEGASUS sont fabriqués avec le plus grand soin. Malgré 

cela, un défaut peut toujours se présenter. Votre spécialiste ZEG 

reste votre interlocuteur pour les réparations, pendant et après la 
garantie. 

9.1.2 

La garantie est de 2 ans à partir de la date d'achat pour des vélos 

achetés neufs et destinés à une utilisation exclusivement privée. 

Pour des vélos à usage commercial la garantie est de 1 an à partir 

de la date d'achat. Les réparations effectuées par les spécialistes 

ZEG sont garanties 1 an. 

9.1.3 

Sauf accord particulier, les vélos présentés dans des publicités ou 

prospectus peuvent différer légèrement des vélos en magasin, les 

propriétés de base du vélo restant assurées. 

9.1.4 

La garantie n'est pas applicable pour des dommages dus: 

WH à une utilisation non conforme du vélo, à une fausse manipulati- 
on, au non respect des directives d'emploi ou de montage, à l'uti- 
lisation d'accessoires ou de pièces de rechange inappropriés 

H à une réparation pratiquée par une personne non qualifiée 

Hi à un défaut d'entretien/révision conforme à ce manuel ou aux 
recommandations des fournisseurs de composants, 

Hi à une sollicitation abusive du vélo 


La prestation sous garantie implique que l'appareil soit remis dans 
l'état dans lequel il se trouvait avant le dommage. Les composants 
défectueux sont remplacés ou réparés. Les composants remplacés 
sans frais deviennent notre propriété. 


La garantie ne couvre pas l'usure naturelle. 


9.2 Responsabilité 


Les conditions de garantie mentionnées dans ce manuel sont en 
conformité avec les dispositions de la directive Européenne EU 
99/44/EG. 


Nous ne serons pas tenus responsables des conséquences d’&ventu- 
els retards de livraison ou d’arrêts de production. 


L'usure naturelle de votre vélo tient au fonctionnement et à la con- 
struction du PEGASUS E-BIKE. Votre spécialiste ZEG examinera les 
composants susceptibles d'usure lors des révisions. 


La vitesse et le degré d'usure de votre vélo dépendent essentielle- 
ment de son entretien et de son usage. Nous recommandons d'u 
ser les produits d'entretien et les lubrifiants vendus par votre spécia- 
iste ZEG. Pour la réparation et la maintenance de votre PEGASUS 
E-BIKE, seules les pièces d'origine et les pièces de rechange autori- 
sées par le constructeur doivent être utilisées. 


Les pièces susceptibles d'usure sont entre autres : 
M patins et câbles de frein 

E jantes, pneus et chambres à air 

E éclairage avant et arrière, dynamo 

E câbles et chaînes 

M pédalier et pignon 

E selle et poignées 

E roulement à billes 

E batteries 

E moteur électrique. 


Kaufdatum / Koopdatum / Date d'achat 
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